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26. Jahrgang des poſener Genoſſenſchaftsblattes. 
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poznań (poſen), Swierzuniecta 15, Il. den 6. Juli 1928. 
Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 
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Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen 
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e Geldmarkt. — Vereinskalender. — Obſtbaulehrkurſe. — Bekanntmachung für die N Winterſchüler Birn⸗ 


baums. — Forſtausſchuß. — Hauptverſammlung des Weſtpolniſchen Brennereiverwaltervereins. — Bü 


er. — Warum ift die landwirtſchaftl. 


Betriebsſtatiſtik notwendig? — Bekanntmachung. — Erfahrungen mit dem Wetterkalender. — Kapauniſierungskurſus für Hähne. — Winke 
für den Obſtgarten. — 30 jähriges Jubiläum der Molkerei Parzew. — Feſtſitzung des Spar- und Darlehnskaſſenvereins Mogilno. — Aus- 


legungen zum Stempelgeſetz. — Verſammlung des Güterbeamtenvereins Jarotſchin. 
— Marktberichte. — Pflanzliche und tieriſche Schädlinge im 


lagerung. 
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Monat Juli. — Baumſchutz auf Schweineweiden. — Spiritus⸗ 
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Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 3. Juli 1928. 
er ED, C. Hartwig I. 2l⸗Em. 
8 (1 Akt. z. 50 ZI). ee o —— zł 
Sa Zwigzku Dr. Roman May 
I. XI. Em. . 


5 I. V. Em. (50 zł) 
Bank Polski⸗Aktien 175.— „ Post. Spölka Drzewna 
Pongan a Bant EE? I. VII. Em. 


....00 


1 Akt. z. 12 zł ; 
vani (i S (1 RE E DDO A z) 


„100 2) so le Voll] JR A 
> 40% Poſ. Landſchaftl. 


i Goplana. . złeGm. 


(1 Akt. 4 10 Zł) sesos —.— „ e ee 
Sal AON Wu Pr. Anl. Bota 
i —.— kriegs⸗Stücke —.— y 
ear. 2l- Em. 6% Un ber 
IJ Akt. z. 50 zł) . .. . — — Bof. Landſch. p. dz. 31.— zł 
a 10 11 ziemn. 80% Dollarrentenbr. d. Po]. 
LEHE +—— „| Landſchaft. p. 1 Doll. 97.— y 


sni an der Warſchauer Börſe vom 3. Juli 1928. 


10% 19 100 öſterr. Schilling = zł Br 50 
2.4000 104— 9% [1 Dollar 1 .... 

50% Boner Anl. ... 66.75 WA 1 . Sterling 21 48: 46 

69% Staatl. n 00 ſchw. Franken = 21. 171.85 

pro Dollar. 6.50 % 100 Holl. Gurb. =zł -soo 359.35 

100 frang: Franken zł. 36. — 00 tſchech. Kronen 21. 26.42 


Diskontſatz der Bank Polski 5 % 
2 Kurſe an der Danziger Börſe vom 3. Juli 1928. 
Doll. = Danż. Gulden .. 5.12875 100 Błoty = Danziger 


Pfund Sterling⸗⸗Danz. Gulden 67. 626 
Gulden 


„5 „„ „„ 24. 


’ Kurſe an der Berliner Börſe vom 3. Juli 1928. 
10 er. „Gulden - dtſch. 4880 60.001 90.000. . . 270.— 
„6 2 4 4 „ 6 „1 0000000 Anleiheablöſungsſchuld ohne 
100 5 — 
> ia... 84.74 | Ausloſgsrecht.f. 100 Rm. 17.75 
f 1 eng Pfund dtſ Oſtbank⸗Aktien. 00000 119. —0 
Mark. 20.418 Oberſchleſ. Kokswerk 10 25% 
2323222220 erſchleſ. Kokswerke .. 110.2 % 
po ii, Ni. , 46.975 Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 
I Mark.. . , 4.1885 bed š ; 
gr an ia 1 2 e arf 2.0000000000 
11 T f. 100 Rm ; Qaura-Hüttessso ooo 
versus 257] Hohenlohe⸗Werke e 86.50 % 
Ę Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje. 
Für Dollar Für Schweizer Franken 


107.75 % 


— 


n, DE 800 (80. 6.) 8.90 | (26. 6.) 171.93 (80.6) —— 
5 935 2. 7.) 8.90 | (27. 6.) 171.93 2. 7.) 171.85 
(8. 7) 8.90 | (28.60 171.82 6. 7.) 171.35 
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diesjähri eg! 1 am Sonnabend, dem 7. 
nowo. 
barvereine Rind herzlich willkommen. 


fein Schlußfeſt im Lokal Oſtrowieczko. 
ſtellung, um 4 Uhr Kaffeetafel, anſchließend Thegtervorführungen und 
Tanz. Anmeldungen erfolgen nur dürch den Vorſtand uiio müſſen dem 

Vorſtand gemeldet werden. 


75.25 90 22. Juli, nachm. 45 Uhr bei Eichler in Glinno. 


1 errechneten Dollarkurs an der K 5 19 ige 
6.) 8 


6. 
27 6.) 995 


r Börſe. 
z 53 99 
2. ) 8 
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Bauernvereine und 4 
Landwirtſchaftliche Geſellſchaſt. 


Vereins⸗Kalender. 
Bezirk Poſen I. 
Landw. Verein Dominowo. Der Verein veranſtaltet ſein 
Juli, in Domi⸗ 
Die Mitglieder der Nach⸗ 
Gäſte dürfen eingeführt 


4 weſtpolniſche 


eginn 3 Uhr nachmittags. 
werden. 

Der Landw. Verein Gowarzewo veranſtaltet am Sonntag, 
dem 8. Juli, ſein 5 Sommervergnügen. Die Mit⸗ 
glieder ſowie auch die d achbarvereine nebſt ihren Ange⸗ 
hörigen ſind hierzu herzlichſt eingeladen. 

Der Landw. Verein Wreſchen veranſtaltet am Dienstag, dem 
10. Juli, 11 85 ne RA un 4 Uhr nachm. 
beim Hotel Haeniſch⸗Wreſchen. Von dort Weiterfahrt nach 
Marzenin, wo um 5 Uhr die Beſichtigung des Gutes ſtattfindet, 
dann Rundfahrt durch die Felder. Um 8 Uhr abends gemüt⸗ 
liches „Beiſammenſein und Tanz im Hotel Knechtel⸗Wreſchen. 
Auch Intereſſenten der Nachbarvereine ſind hierzu herzlichſt ein⸗ 


geladen. 


Sprechſtunden: Die bed, en 2 in Kurnik findet nicht am 
18., ſondern am Sonnabend, dem 29. Juli, ſtatt. 
prechſtunde in Wreſchen am Mittwoch, dem 11. und Mitt⸗ 
woch, den 25. Juli, bei Haeniſch. Hoene. 
Der Kochkurſus Oſtrowieezko veranſtaltet am Sonntag, dem 14. Juli 
Nachmittag von 2—4 Uhr Aus⸗ 


Bezirk Poſen I. 

Der ih Verein Lubowo⸗Wartoſlaw veranſtaltet am 
Sonntag, dem 15. Juli, Wa: WRA EE bei Pritz in 
Wartoſkaw. Beginn nachm. 4 Ahr. Konzert. Recht zahlreiches 
Erſcheinen erwünſcht. 

Landw. Verein Kirchplatz Botti. Verſammlung Sonntag, 
den 15. Juli, nachm. 75 Uhr bei Kutzner a Kirchplatz. Tages⸗ 
ordnung: 1. Aufnahme neuer Mitglieder; 2. Vortrag des Herrn 
Ing. agr. Karzel über Fütterung und Haltung des Rindviehs 
und Milchkontrollweſen; 3. ear 

DLondw. Verein Reutomiſche Verſammlung Sonntag, den 
Vortrag des 
Herrn Dr. Kluſak über das Thema: „Teſtamente, Ueberlaſſungen 
uſw.“, Anſchließend gemütliches Beiſammenſein und Tanz. 

Sprechſtunden im Monat Juli. Neutomiſchel am 5., 12, 
19. und 26. bei Kern; 1 8 am Mittwoch, d. 18., in der Ein⸗ 
und 9 Zirke am Montag, d. 23., bei 
Heinzel; Birnbaum am tenstag, b. 55 vorm. von 9—11 Uhr 
im Kurhaus; Bentſchen am Sa Ę EU bei al 
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Samter am Dienstag, d. 31., in der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ 


aft. 

Der Landw. Verein Kuſchlin veranſtaltet am Sonntag, dem 
8. Juli, En diesjähriges Sommervergnügen bei Jentſch in 
Kuslin. Beginn nachmittags 6 Uhr. Recht zahlreiches Erſcheinen 
ſehr erwünſcht. ap” Roſen. 

Landw. Verein Trzlanka-Sliwno und Umgegeilb. Am Sonnabend, 
dem 7. Juli 1928, um 4 Uhr pünktlich in Sliwno Sitzung des landw. 
Vereins in Verbindung mit dem Schlußvortrag des vom 5. bis einſchl. 
7. Juli ſtattfindenden Sommerobſtbaulehrkurſus. Vortrag über „Obſtver⸗ 
wertung“ — Obſtweinbereitung oder Einwecken der Früchte — von Herrn 
Direktor Reiſſert, Poſen. 1 Erſcheinen der Mitglieder ſowie 
beſonders deren Hausfrauen und Töchter erwünſcht. 

f Gartenbau- Abteilung. 
Bezirk Hohenſalza. 


2 nächſte Sprechſtunde in Mogilno am 10. Juli 
aus. 


Bezirk Gneſen. ; ; 
Landw. Verein Dziewierjzewo. Verſammlung am Freitag, 
dem 6. Juli, nachm. 4 Uhr im Gaſthaus in Zarczyn. 
Landw. Verein Popowo Tomk. Verſammlung am Sonn⸗ 
A dem 7. Juli, nachm. 5.80 Uhr im Gaſthaus in Popowo 
omk. 


Landw. Verein Stoti. Verſammlung am Dienstag, dem 
10. Juli, nachm. 4.30 Uhr im Gaſthaus Feſt in Skoki. 

Landw. Verein Klecko. Verſammlung am Mittwoch, dem 
11. Juli, nachm. 5.30 Uhr bei Krüger in Polſka wies. 

n den vorſtehenden Verſammlungen ſpricht Herr Diplom⸗ 
landwirt Nai über Hühnerzucht, gleichzeitig werden Kapau⸗ 
A 10 abgehalten, wozu zu jeder Verſammlung einige 
5—10 Wochen alte Hähne mitgebracht werden müſſen, die 
24 bis 36 Stunden oogen gehungert und gedurſtet haben müſſen. 
Frauen ſind zu den Verſammlungen eingeladen. 

Landw. Verein Gneſen. Am Sonntag, dem 8. Juli, pünkt⸗ 
lich nachm 3 Uhr, findet eine Beſichtigung der Schweinezucht 
des Herrn Glokzin⸗Strychowo mit uten en elderſchau 
ſtatt. In Anbetracht der zu erwartenden ſtarken Beteiligung 
wird gebeten, Frauen und Kinder zu dieſer Beſichtigung nicht 
mitzubringen. Um umgehende Anmeldung der Teilnehmerzahl 
durch die einzelnen Ortsvereine bei der Geſchäftsſtelle Gneſen 
wird gebeten. 

Vereine, die nach der Ernte Kochkurſe abhalten laſſen 
wollen, werden gebeten, ſich jetzt ſchon bei der Geſchäftsſtelle zu 


fäl 


melden, damit über die Lehrerinnen verfügt werden kann. zk 


Bezirt Bromberg. 
Bezirksgeſchäftsſtelle Bromberg. Vom 15. Juli bis 15. Auguſt 


Is. ift das Büro nur Mittwochs und Son nabends 
von 9--1 Uhr geöffnet. a: - 
Landw. Verein Krölikowo. Die Mitglieder haben eine 


Dempferfahrt nach Culm (Chelmno) beſchloſſen. 
der Dampferanlegeſtelle Bromberg 8 Uhr früh. 
Hin- und Rückfahrt pro Perſon 3—4 Złoty. Anmeldungen unter 
Angabe der Perſonen bis ſpäteſtens Dienstag, 10. Juli, an den 
Herrn Vorſitzenden Albert in Krölikowo richten. 

Landw. Verein Witoldowo. Verſammlung Donnerstag, 
12 Juli, nachm. 4 Uhr im Gaſthauſe Dalüge⸗Witoldowo. Vor- 
trag des Herrn Dipl.⸗Landwirt Heuer⸗Trzebien über „Ländwirt⸗ 
ſchaftliche Tagesfragen“. ER 3 

Landw. Verein Ciele. Das diesjährige Sommervergnügen 
Rn am Sonntag, 15. Juli, auf der Waldwieſe des Herrn 
Friedrich und anſthließendem Saale des Herrn Kieper in Biake⸗ 
blota ſtatt. Beginn 4 Uhr nachm. Die Mitglieder nebſt Anger 
hörigen werden gebeten, recht zahlreich zu er e 5 

eller. 


Abfahrt von 
Fahrpreis für 


Bezirk Liſſa 

Orte verein Bojanowo. Flurſchau am 15. Juli auf den Feldern 
Parchalin, Bärsdori, Languble Treffpunkt 3 Uhr Landhaus Bärsdorf 
mit Wagen. Anſchlueßend Tanz in Languhle bei Weigt. A ZA 

Kreisverein Goſtyn. Flurſchau am 15. Juli. Näheres iſt im Verein 
hekan a gegeben. ` ć 

Landw. Verein Rakoniewice. Sitzung am Sonntag, dem 15. Juli 
d. Je, um 3 Uhr nachmittags bei Warciniat in Rakoniewice. Vortrag 
des Herrn Diret or Reiſſert⸗Poſen über dee ene z Balies 
Erſcheinen der Mitg' jeder, und beſonders der Hausfrauen und Töchter, 
erwünſcht. Gartenbau⸗Abteilung. 

{ Bezirk Oſtrowo. 

Sprechſtunden: In Pleſchen am Montag, 9. 7., bei Wentzel; 
Ban wicie am Mittwoch, 11. 7., bei Pannwitz, von 9—11 Uhr; 

in Wbelnau am Donnerstag, 12. 7., bei Kolata; in Schildberg 

am Donnerstag, 12. 7, in der Genoſſenſchaft; in Krotoſchin am 
Freitag, 13. 7., bei Pachale. > > 

Verein Schildberg. Flurſchau Sonntag, den 8. Juli, vorm. 
11 Uhr bei Herrn Gutsbeſitzer Klauke⸗Kuzniki. Treffpunkt Guts⸗ 
00 Nachmittags 2 Uhr Flurſchau in Luiſenthal. Treffpunkt 

oſthaus Wiza in Quifenthal. Pohl. 
Bezirk Rogaſen. 

Landw. Verein Szamocin. Felderſchau am Sonntag, d. 8. 7. 

Bauernverein Ritſchenwalde. Mittwoch, d. 11. 7, nachm. 
4 Uhr Verſammlung im Vereinslokal. Vortrag Dipl.⸗Landw. 


gea über die Pflege unſerer landwirtſchaftlichen Haustiere, 
orher von 244 Uhr an Sprechſtunde. 
Landw. Verein Czarnikau. Verſammlung Sonnabend, den 
14. Juli, 2 Uhr bei Surma. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. 
Zern über die Pflege der landwirtſchaftlichen Haustiere. 
Bauernverein Mur.⸗Goslin. Sonntag, den 15. Juli, Felder⸗ 
au. Treffpunkt 2 Ahr auf dem Gutshof Lopüchowo. Der 
unterzeichnete ift bei ae Gelegenheit q ſprechen. 
Obornik. Sprechſtunde Donnerstag, den 19. Juli. 
€zarniłau. Sprechſtunde Sonnabend, den RY vorm. 
8 irſcher 


In Fortsetzung der Frühlahrs⸗Aurſusbeianntmachungen 
folgen nunmehr die Orte und daten der 
Sommerobſtbaulehrkurſe. 


7. Sliwno, p. Duſzniki, pow. Grodziſk, vom Donnerstag, 
den 5. bis einſchl. Sonnabend, den 7. Juli. Beginn 5. Juli, 
29 11 Uhr. Zur Vorarbeit und Hilfeleiſtung Baumwart 

ickert, die Anwärter Hein und Stapel. 

8. Poremba, ſtacja Wojciechowo, pow. Jarocin, vom 
Donnerstsag, den 19. bis einſchl. Sonnabend, den 21. Juli. Bes 
ginn 19. Juli, pünktlich 4 Uhr. Zur Vorarbeit und Hilfeleijtung 

aumwart Schmidt, die Anwärter Weigt und Stapel. 

9. Lobzenic a, pow. Wyrzyſk, vom Donnerstag, den 2, 
bis einſchl. Sonnabend, den 4. Auguft. Beginn 2. Auguſt, pünkt⸗ 
lich 5 Uhr. Zur Vorarbeit und Hilfeleiſtung Baumwärker Wickert, 
Beer, Anwart Hein. 7 

10. Sątopy, pow. Nowy Tomyśl, vom Donnerstag, d. 9. bis 
einſchl. Sonnabend, den 11. Auguft. Beginn 9. Auguſt, pünktlich 
11 Uhr. Zur Vorarbeit und Hilfeleiſtung Baumwart Wickert, 
Anwart Hein. a ; 

11. Kuslin, pow. Nowy Tomyśl, jtacja Michorzewo, vom 
Donnerstag, den 16. bis einſchl. Sonnabend, den 18. Auguſt. Be⸗ 
ginn 16. Auguft, pünktlich 411 Uhr. Zur Vorarbeit und Hilfe- 
leiſtung Baumwart Wickert und Anwart Hein. 

12. Guminiec, pow. Kozmin, ſtacja Pogorzela, vom Mitte 
woch, den 29. bis einſchl. Freitag, den 31. Auguſt. Beginn 
29. Auguſt, ee 5 Uhr. Zur Vorarbeit und Hilfeleiſtung 
Baumwart Schmidt, Anwart Weigt. 

Frühjahrsteilnehmer zahlen 2 Zloty, neue Teilnehmer zahlen 
5 Zloty Kurſusgebühr beim Beginn des Kurjus. 

Die e erhalten die genaue Einteilung 
der Kurſe per Poſtkarte zugeſandt. PR 
Welage, Gattenbau=-Abteilung. - 


Bekanntmachung für die landw. Winterſchüler aus Birnbaum. 

Am 9. und 10. Juli beabſichtigen wir einen Lehrkurſus über 
Unkräuter und Gräſer unſerer Wieſen unter der Leitung des 
Herrn Wieſenbaumeiſters Plate und einen Botanijierungs= 
kurſus unter der Mitwirkung des Herrn Lehrer Winieckf⸗ 
Birnbaum in der Umgegend von Birnbaum zu veranſtalten. Wir 
laden zu dieſer Veranſtaltung alle ehemaligen Winterſchüler 
herzlichſt ein und bitten die Teilnehmer, ſoweit möglich, ſich 
mit Fahrrädern auszurüſten. Da Aebernachtung notwendig, 
wird um rechtzeitige Benachrichtigung der Penſionseltern ge⸗ 
beten. Treffpunkt am Montag, dem 9. Juli, um 10% Uhr vor⸗ 
mittags im Raume der Winterſchule zu Lindenſtadt. 

ieſenbauhefte find mitzubringen. : 
(—) Dipl. agr. Zern. 


ä Forſtausſchuß. 
Die diesjährige Forſtbereiſung des Forſtausſchuſſes der 
Welage findet in das Revier des Herrn Bardt⸗Luboſz am 
16. und am 17. Juli in das Revier des Herrn von Hardt⸗ 


Waſowo ſtatt. Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens Montag, 


den 9. Juli, zu richten an den 
' Forſtausſchuß der Welage. 


8 Brennerei, Trocknerei und Spiritus. EB 


Die Hauptverſammlung - 
des Weſtpolniſchen Brennereiverwaltervereins findet am 15. uli 
1928, vormittags 11 Uhr, in Poſen, Reſtaurant „Briſtol“ ſtatt. 
1 und Freunde des Vereins werden dazu ergebenſt ein⸗ 
geladen. ; RZ 

Tagesordnung wird bei Eröffnung der Verſammlung bes- 
kanntgegeben. - ; 


= oa o 1: 


Die Handelsfuttermittel. Handbuch für wiſſenſchaftliche An⸗ 
ſtalten, vereidigte Handelschemiker, landwirtſchaftliche Behörden, 


Landwirtſchaftsſchulen, landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften, prats 
tiſche Landwirte, Futtermittelhändler und ⸗fabrikanten. Von Pros 


fef Dr. Mar Klin a. Dir. der Landwirtſchaftl. Kreisverſuchs⸗ 


% 


8 


Mit 2 Abbildungen im Text und 14 Tafeln. Ein Schlüſſel zum 


für fein Vieh richtig beurteilen. Das Wert ift ſehr überſichtlich 


Fan hee ſollen und Anleitung zum Herſtellen der von der 


aa aan: und a 
F , ehenengen und zweiten, un 3 wei 
"Don der Höhenlage” der Fele. en, und der Abweichungen 


Grundzügen an dieſer Stelle das letzte Mal die Rede war, läßt 
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ſtation Speyer a, Rh. Preis in Leinen geb. 26 M. Verlag von 
Eugen Ulmer in Stuttgart, Olgaſtr. 83. — Die Handelsfutter⸗ 
mittel ſpielen in der heutigen Landwirtſchaft eine immer größere 
Rolle, und der Poſten für dieſes Betriebsmittel nimmt mit der 
Intenſivjerung der Bekriebe immer mehr zu. Für jeden Landa 
wirt, der Kraftfuttermittel einkauft, ijt obiges Werk von nicht zu 
unterſchätzender Bedeutung. Findet er doch darin alles Wiſſens⸗ 
werte über die ungeheuve Zahl der in den letzten Jahrzehnten 
auf dem Markt erſchienenen Futtermittel und kann fich auf dieſe 
Weiſe nicht nur bor nicht einwandfreier Wave ſchützen, ſondern 
auch die Zweckmäßigkeit des einen oder des anderen Futtermittels 


in ihrem Betriebe zu verwenden verſtehen. Sie haben erkannt, 
daß Selbsterkenntnis und Selbſthilfe immer nod das einzigſte, 
beſte und billigſte Hilfsmittel iſt, aus den Nöten dieſer Zelt 
herauszukommen und ſchauen daher ihren Betrieb nur im 
Spiegel der Buchführung und ihrer Auswertung. s 

Es unterliegt gar keinem Zweifel, daß heute, wo überall 
Zahl und Maſſe im wirtſchaftlichen Leben das Wort führen, 
auch im Rahmen der Landwirtſchaft die Betriebsſtatiſtik und 
ihre Auswertung in einen ganz neuen Zeitabſchnitt ihrer Be⸗ 
deutung eingetreten iſt. Sie beginnt die ihr zukommende Rolle 
zu ſpielen und wird immer mehr das grundlegende Forſchungs⸗ 
mittel der landwirtſchaftlichen Betriebswiſſenſchaft. aa 

Wenn man heute die wirtſchaftliche Lage überblickt und die 
Stellungnahme der Praxis ihr gegenüber ſtellt, was ſcharf 
durch die Auswertung der Buchführungsergebniſſe der letzten 
Jahre nach der Stabiliſierung beurteilt werden kann, kommt 
man immer mehr zu der Schlußfolgerung, daß ſtraffſte Orga⸗ 
nijation der Betriebsführung, ſparſame Wirtſchaft und Ein⸗ 
ſchränkung aller unproduktiven Ausgaben in Haus und Hof das 
Heilmittel find und nicht Kredite, übertriebene Mechaniſierung 


angelegt und leicht berſtändlich gehalten. Auf Grund eines ſehr 
ſorgfälkig ausgearbeiteten Sachregiſters kann ſich der Landwirt in 
kürzeſter Zeit unterrichten über: Definition, Herſtellung, boba- 
niſche und chemiſche Zuſammenſetzung, Verdaulichkeit, Futterwert 
und Futterwirkung der Futtermittel, Anwendung in der Praxis, 
Verunreinigungen und Verfälſchungen, Lage des Marktes und bor 
allem über die Regeln, die bei An⸗ und Verkauf zu berückſichtigen 
ſind. Die Anſchaffung dieſes Werkes kann daher nur jedem land⸗ 
wirtſchaftlichen Berater und jedem Landwirt, der Kraftfuttermittel 
in größerem Umfange einkauft, beſtens empfohlen werden. 
Landwirtſchaftliche Samenkunde. Von Dr. phil, Brouwer, w. 4 
Dieſen Ueberblick kann man aber ert gewinnen, wenn 
ſyſtematiſch an einer für das Wirtſchaftsgebiet einheitlich aufs 
geſtellten Statiſtik gearbeitet wird. Die Hauptgeſichtspunkte, 
die dabei verfolgt werden, ſind zum Wohle der Allgemeinheit 
die Richtlinien zu verfolgen, rad denen gewirtſchaftet wird, 
auf Grund deren Anregungen zu geben — wohlgemerkt, An⸗ 
regungen und keine Vorſchriften — die Hand auf dem Pulſe 
der Entwicklung zu halten und beizeiten, ſoweit es möglich iſt, 
zu warnen. i i £ SEES 
Die Methoden, die angewandt werden, ſpielen eine weniger 
große Rolle. Die Hauptſache iſt unbedingte Richtigkeit der 
Unterlagen und Einheitlichkeit in der Verarbeitung. Aus den 
Tatſachen des Lebens muß geforſcht werden, Zwei Ziele müſſen 
verfolgt werden: ; „FCC 5 
erſtens die Darlegung der verſchiedenen wirtſchaftlicheyn 
Verhältniſſe in der Landwirtſchaft im allgemeinen, 5 i 
zweitens muß Aufklärung über die Beſonderheiten des 
Einzelfalles gegenüber dem Durchſchnittsbild vergleichbarer Be⸗ 
triebe geſchaffen und nach deren Urſachen geforſcht werden 
Das erſtere iſt notwendig für allgemeine volkswirtſchaftliche 


Beſtimmen der kleinkörnigen e ſowie der wichtigſten 
Unkrautſamen, 1927. Verlag von J. Neumann⸗Neudamm. — Eine 
von den Landwirten noch wenig beachtete Wiſſenſchaft iſt die land⸗ 
wirtſchaftliche Samenkunde. Und doch vermag fie die Erträge 
bei den einzelnen Kulturpflanzen ſehr ſtark zu beeinfluſſen. Es 
kommt in der Landwirtſchaft nicht nur darauf an, gut ausge⸗ 
bildetes, nicht abgebautes Saatgut zu berwenden, ſondern vor 
allem auch unfvautveines auszuſäen. Die Beurteilung der Mia 
krautreinheit ift aber um fo ſchwieriger, je kleiner das in Frage 
kommende Samenkorn iſt und je kleiner die Unkrautſamen find, 
die darin vorkommen. Da aber gerade dieſe kleinen Unkrautſamen 
nur ſehr ſchwer durch Reinigungsanlagen entfernt werden können, 
andererſeits aber vom Landwirk leicht überſehen werden, jo liegt 
in ihnen die größte Gefahr der Verunkrautung unſerer Nulłuwen. 
In obigem Wert hat der Landwirt auf Grund eines Veſtimmungs⸗ 
ſchlüſſels die Möglichkeit, vaſch die Zugehörigkeit der im Saatgut 
vorkommenden Unkrautſamen zu ermitteln und ſich auf dieſe 
Weiſe bor Schaden zu bewahren. Das Werk erſtreckt ſich auch auf 
die kleinkörnigen Kulturſamen und enthält am Schluß ein Ver⸗ 
geichnis der Samen nach Familien geſondert, ſowie ein Regiſter 


an alphabetiſcher Anordnung, Zahlreiche Bildertafeln unterſtützen 
den Landwirt beim Veſtim ei. der Sanden, Das meh ib 89 55 - gwede; Regierung, Intereſſenvertretungen uſw. benötigen Unter- 
R se und Saatguthän ndern] lagen, um Theorien auf ihre Haltbarkeit hin zu prüfen und 
Hi, 111 55 m Dt ep n.... 
aa ud Be das zweite verfolgt vor allem privatwirtſchaftliche Zwecke 
des preu den Minifter - verſchiedenſter We wu Eo AG: 


5 Was m die A A gilt, gilt in dieſem Falle auch 
N ` 2 ür Den einzelnen Betrieb. Hier ſind zunächſt die Buchführungs⸗ 
ungen. Wand don Paul Parey in Berlin SW. 11, Hedemann⸗ zahlen zu ſammeln und ſo zu ordnen, daß eine leichte Ueberſicht 
25 Stück je Rm. 1.20). — Wer ſich mit der Noble he geſchaffen wird. Weiter ijt auf die Schaffung vergleichbarer 
schäftigt, ſollte dieſe rb iche nn a ea Zehlenreihen hinzuarbeiten, die im Laufe der Jahre ein mie 
40. Leitſätzen das jo wichtige Gebiet der Beurteilung der Fohlen⸗ ſchauliches Bild über die Produktion und den Umiſatz der Wiri: = 
Huje und ihrer Pflege kurz und überſichtlich darlegt und in zabi: | Ihaft bieten. Dies ift wiederum die Grundlage für die Ge 
reichen Abbildungen fehlerhaft und richtig behandelte Hufe ver⸗] winnung von Durchſchnittszahlen — ein überaus wichtiger 
Faktor, wenn man die geplante Aenderung des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes — Beſteuerung nach dem Durchſchnitt mehrerer 
Jahre — in Betracht zieht. Dieſe Durchſchnittszahlen bieten 
eine weſentlich beſſere Beurteilung des Betriebes und Unterlage 
git Voranſchlägen, Berechnungen ujw., als nur von Jahr zu Jahr 
gewonnene Zahlen. Auf dieje Weiſe durchgeführt, ift die Stati⸗ 
tik der Schlußſtein der Buchführung, in dem alle Fäden der 
Wirtſchaft frei von Belastungen zuſammen laufen. 
Hat man erft einmal in der Praxis die Wichtigkeit der 
Buchführung als Unterlage für wirtſchaftliche Erwägungen er⸗ 
kannt, ſo ſorgt auch die Buchſtelle für ſyſtematiſche Verarbeitung 
von einwandfreien Ergebniſſen. Ein Weg zur Selbſthilfe ie 
jedem Praktiker ſomit in die Hand gegeben, und ein jeder Tann 
ihn nach Belieben beſchreiten. RZE Me 
Die £abuta, Sp. z o. o. Wojen, Zwierzyniecka 13, — 
Bromberg, Dworcowa 56, — Danzig, Sandgrube 21 — befaßt 
ſich ſeit Jahren mit der Auswertung der bei ihr erzielten Buch⸗ 
führungsergebniſſe, und es ift nur zu wünſchen, daß ihre für die 
it ünſerer Landwirte jo wertvollen Beſtrebungen 


altung und der Beobachtung des Hufes handeln, und die drei 
AU Det GARE UA Si 5 j 
eit 


Hufe en durch ein nicht ee Auffußen des RAA 
eite gelehen, geraden Zehenachſe. Die rung er idi be⸗ 
ich tigen 


amkeit zugewendet werden kann, mit den Maßnahmen zur Ber- 
erung d ngen, der Bebenen zen und 


doch zu ſeinem frühzeitigen Verſchleiß führen i 
jeder Beteiligte gen ebene x EE ma ie iy ; 


| 
Warum iſt die landwirtſchaftliche Betriebsſtatiſtik notwendig? 
Der Wert einer landwirtſchaftlichen Buchführung, von deren 


Allgemeinhe 
allerſeits vollſtes Verſtändnis finden mögen. 


fih erft voll in ihrer ſyſtematiſchen Fortfü rung, der Tandwitt= 
ſchaftlichen Vetriebsſtatiſtik, e E e Ad N 
er dieſer Erkenntnis zweifelnd gegenüber ſteht. Was 
p en o Zahlen ſagen? Doch ebenſo gibt es viele, in 
eren Augen die Zahlen Leben gewinnen und ſie nutzbringend 


REZ a Ria dia: 

Die Subdelegation der Chileſalpeterproduzenten bittet uns 
um Veröffentlichung folgender Mitteilungen 
Hiermit geben wir den Herren Landwirten zur gefälligen 
Kenntnis, daß der weiße, feinkörnige Chileſalpeter, der ſoge 
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nannte Guggenheim⸗Gaßpeter, ein natürliches chileniſches Pro- 
dutt ijt. Dieter Salpeter, verarbeitet nach der Guggenheim⸗ 

ethode, unterſcheidet ſich nur dadurch von dem bis jetzt ge⸗ 
kannten Chileſalpeter, daß er weniger Verunreinigungen, dafür 
ober einen höheren Gehalt von Stickſtoff, und zwar durchſchnitt⸗ 
lich 16. Prozent hat. 

Poddelegacja Producentów Saletry Chilijfkiej 
w Poznaniu. 3 


[e] $ragetajten und meinungsaustauſch. 14 | 


Erfahrungen mit dem Wetterfalender. 

Wir haben dem „Land wirtſchaftlichen Kalender für 
Polen für 1928“ einen Wetterkalender beigefügt und wären 
e ka aus dem Leſerkreiſe, wie er ſich in der Praxis 
bewährt hat, ſehr dankbar. Die Anſchaffung dieſes Wetter⸗ 
kalenders war mit beträchtlichen Unkoſten verbunden, jo daß 
wir nur dann eine neue Anſchaffung für das nächſte Jahr 

eſorgen würden, wenn er den Land wirten auch poſitive 

Dienſte leijtet, ; 

Wir bitten daher um zahlreiche Meinungsäußerungen- 
Es Die Schriftleitung. 


16 Geflügel und Uleintierzucht. | 16 


Kapauniſierungskurſus für Hähne. 
Die Landwirtſchaftskammer bringt folgendes zur Kenntnis: 
Mit Rückſicht auf die große Bedeutung, welche das Kapauniſieren 
der Hähne in der Geflügelzucht einnimmt, beabſichtigt die Landwirtſchafts⸗ 
kammer, wie ſchon in früheren Me ok auch in dieſem Jahre einen ein⸗ 
tägigen Ka ea e muas t Hähne zu veranſtalten. Die Kurſe 
finden in Poſen am Dienstag, dem 17. Juli, ſowie einen Monat ſpäter, 
am 22. Auguſt um 11 Uhr vormittags im Gebäude der Landwirtſchafts⸗ 
kammer (Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan, ul. Mickiewicza 38) 
ſtatt. Der Kurſus wird ſich zuſammenſetzen aus einem Vortrag, aus der 
raktiſchen Vorführung des Śapłnmiftetena,=_fotwie.: Duz führung des⸗ 
ſelben durch die 9 
wirtſchaftskammer (Wielkopolska Izba Rolnicza Poznań, ul. Mic- 
kiewicza 33) zu richten. Die Kurſusgebühr beträgt 6 21. Mitglieder 
von landwirtſchaftlichen Vereinen, Landfrauenvereinen und Geflügelzucht⸗ 
vereinen zahlen 75 % des Grundpreiſes, oder 4,50 zł. Teilnehmer, 
welche das Kapauniſteren unter der Aufſicht des Kurſusleiters (was ſich 
unbedingt empfiehlt) durchführen wollen, müſſen junge Hähne mitbringen, 
die vorher 36 Stunden gehungert haben, wobei man auch darauf zu 
achten hat, daß die Hähne keinen Sand, keine Einſtreu uſw. aufnehmen. 
Die Hähnchen müſſen 6 bis 10 Wochen alt ſein und 400 bis höchſtens 
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Bei nmeldung von wenigſtens 12 Perſonen können ſolche Kurſe 
auch außerhalb von Poſen ſtattfinden. Die Vereinsvorſteher werden 
erſucht, ſich dieſer Angelegenheit anzunehmen. ; 


Gemiije, Obit: und Gartenbau. 


l Winke für den Obftgarten. 
Stachelbeeren, die gerade reif werden, platzen 
ſehr oft. Dieſes Übel rührt in vielen Fällen von allzu ſtarker 
Jauche- oder Waſſerzufuhr her, die von den Beerenſträuchern 
nicht mehr verarbeitet werden kann. Deshalb ſollte mit Dünger⸗ 
aben ausgeſetzt werden, ſobald die Beeren ihre faſt voll⸗ 
Kinbige Größe erreicht haben. Nur bei anhaltend trockener 
und heißer Witterung kann noch mit reinem Waſſer gegoſſen 
werden. < 
Beſte Pflege und regelmäßige Düngung 
der Obſtbäu me hat dreifache Wirkung: 1. reiche Ernten 
in obſtarmen Jahren, wo dieſe weit höheren Wert beſitzen 
als ſonſt; 2. große und anſehnliche, geſunde und vollſaftige, 
ſchmackhafte und aromatiſche Früchte; 3. geſunde Bäume, 
geſundes Blattwerk und demzufolge größte Widerſtands⸗ 
ähigkeit gegen elementare (Froſt, Bike) pflanzliche (Pilze) 
und tieriſche (Inſekten) Schädigungen! 
Das Verpflanzen don Beerenſträuchern 
ollte nur im Herbſt vorgenommen werden, da dieſelben im 
rühjahr ſehr zeitig mit dem neuen Trieb beginnen und dieſer 
MN 95 aa ſtigſte Zeitp 
idigt wird. nitigite Zeitpu 
DADA tritt ei, wenn bie Blätter det 


feierlich zu geſtalten, 
Wochentag, an 


sie Durchführung des]. or 
eilnehmer. Anmeldungen find umgehend an die Land⸗] ladung auch 


verpflanzung me eblich geſtört oder 
rpflanzung | put gm Se > 
träucher zu ver⸗ 


färben und abzufallen beginnen. Zu früh darf aber auch nich 
verpflanzt werden, da das junge Holz bis dahin gut ausgereift 
ſein muß. Bei Stachel⸗ und Johannisbeeren als frühreifende 
Beerenarten iſt das Jungholz meiſt ſchon im September 
ausgereift, demgemäß auch das Verpflanzen um dieſe Zeit 
bereits erfolgen kann. Dagegen dürfen z. B. Himbeeren erſt 
ziemlich ſpät umgeſetzt werden, da deren junge Ruten zur 
guten Ausreife ihres Holzes längere Zeit bedürfen. Zu vor⸗ 
eiliges Verpflanzen der Himbeerſträucher hat daher in der 
Regel Einſchrumpfen und Vertrocknen der Triebe zur Folge. 
Wann it Obſtpflückreif? Frühobſt pflückt 
man ſtets einige Tage vor der vollen Reife, Herbſtobſt, 
ſobald die Grundfarbe ins Gelbliche übergeht und die Kerne 
ſchwarz werden. Win t erob ft läßt man jo lange als möglich 
am Baume hängen; ein leichter Froſt hindert die Entwicklung 
der Früchte auf dem Lager nicht. — Frühzeitig gepflücktes 
Obſt hält ſich im allgemeinen länger, während Früchte, welche 
ihre volle Genußreife ſchon am Baume erlangen, an Geſchmack 
verlieren. Der richtige Augenblick der Ernte hat, ganz beſonders 
bei feinen Birnen, einen ungemein großen Einfluß auf die 
Schmackhaftigkeit der Früchte. W. Hbr. 


18 | Genoſſenſchaftsweſen. 18 
50⸗jähriges Jubiläum der Molkerei Parzew. 

„Von der Molkereigenoſſenſchaft Parzew ging uns der nach⸗ 
ſtehende Bericht zu, den wir gern als Beiſpiel für andere Jubi⸗ 
läumsgenoſſenſchaften veröffentlichen. Die Schriftleitung.“ 

Am 15. Mai b. Is. feierte die Molkereigenoſſenſchaft Parzew 
(Lawau), Kreis Pleſzew, das Feſt ihres 30 jährigen Beſtehens. 
Da man wegen der damaligen ſchlechten Lage der Genoſſenſchaft 
das 25 jährige Jubiläum nicht hatte feiern können, war man 
übereingekommen, dafür das 30 jährige Jubiläum ganz beſonders 
und zwar durch Verlegung auf einen 
dem alle andere Arbeit ruhen ſollte, durch Ein⸗ 
Mich liefernden Nichtmitglleder und der benach⸗ 
barten Molkereigenoſſenſchaft Broniſzewice Nowe (Marienbronn), 
ſowie durch Veranſtaltung einer Wagenfahrt ſämtlicher teilneh⸗ 
menden Familien durch den geſamten Milchanlieferungsbezirk. 

Am 15. Mai früh um 8 Uhr begann das Fejt mit einem 
Gottesdienſt in der Pfarrkirche zu Strielau. Danach verſammel⸗ 
ten ſich die Genoſſen und Lieferanten mit ihren Angehörigen auf 
blumengeſchmückten Kutſchwagen vor der Molkerei. Die Muſik⸗ 
kapelle war auf einem feſtlich bekränzten Reklamewagen unter⸗ 
gebracht, zu deſſen Ausſchmückung die Firma Bergedorfer Eiſen⸗ 
werke freundlichſt beigetragen hatte. Um 9 Uhr erſchien der Ver⸗ 
treter des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften, Herr Greulich. 
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates, Herr Mellwig, hielt eine Be⸗ 
grüßungsanſprache, worauf Herr Greulich die herzlichſten Grüße 
und Glückwünſche des Verbandes übermittelte. Nach einem kur⸗ 
zen Frühſtück begann die Rundfahrt durch unſeren Lieferungs⸗ 
bezirk. Zu Beginn der Fahrt zählte man 37 voll beſetzte Wagen. 
Die feſtlich gekleideten Teilnehmer ſowie die Luzuswagen und 
flotten Pferde zeugten von der Wohlhabenheit der Landwirte, ; 
ebenſo für die dieſes Jahr ſehr gut ſtehenden Saaten. Die 
Bauernhöfe zeigten ſich alle in beſter Ordnung, jeder hatte das A 
Geinige getan, um einen guten Eindruck zu machen. Die Fahrt 
ging von Lawau nach Rathenau. Nach einem Frühſtück im dor⸗ 
tigen ehemaligen Schloßpark ging es weiter über Lawau und 
Pirſchütz nach Sinnig. Hier wurde im früheren Schloßpark auf⸗ 
gefahren. Der Beſitzer, Herr Knoke, ein treuer Genoſſenſchaftler, 
ließ uns 1½ Stunde in feine Anlagen ausruhen, für eine Gta 
friſchung durch Buttermilch war auch hier Sorge getragen. Nach⸗ 
dem man ſich hier mit den Maxienbronner Gäſten vereinigt hatte 
und dieſe durch die Feſtleitung gebührend willkommen geheißen 
worden waren, führte die Fahrt weiter durch blühende Felder, 
jetzt mit einer Kolonne von 55 Wagen. Der Anblick dieſes ſtatt⸗ 
lichen Zuges erfreute jeden Außenſtehenden, wiebiel mehr erſt 
den genoſſenſchaftlich Denkenden. Erfreulich ift, daß auch noch 
etliche der alten Gründer der Genoſſenſchaft dieſen Feſtzug mit⸗ 
machen konnten, die infolge von Freude und Stolz um Jahre 
jünger ausſahen. Kurz vor 4 Uhr erreichte der Zug die Gaſt⸗ 
wirtſchaft in Strielau; eine halbe Stunde dauerte es, bis alle 
Wagen vorgefahren waren. Nach der langen Fahrt, die ć 
nicht ermüdend, jedoch ernüchternd gewirkt hatte, verſammelts 
man ſich im großen Saal zur gemeinſchaftlichen Kaffeetafel. DU 
Schar der Gäſte war ſo groß, daß der Platz bei weitem nit 
uke und in bri Gruppen ‚gegeflen werden mußte, 


E 


Alls Redner bei 


geſtellt. 
anlieferung von 1913 um 88 350 Liter überholt worden. In den 
letzten Jahren iſt die Molkerei vollſtändig moderniſiert bzw. neu 
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Bedienung beſtand aus Töchtern der Genoſſen, welche durch ihr 
friſches Ausſehen und ihre fröhlichen Geſichter das Dargereichte 
noch beſſer munden ließen. Nach der Kaffeetafel begab ſich alles 
im Zuge mit Muſik in die Kirche zu einer Maiandacht und 
Predigt des Hochw. Herrn Probſt Schirmer aus Marienbronn, 
Im Anſchluß daran begab man ſich wieder in den Saal, wo nun 
die eigentliche Feier ihren Anfang nahm, ausgeſchmückt durch die 
verſchiedenſten Vorträge und Reden. Es mangelt hier an Platz, 
die einzelnen Leiſtungen aufzuführen und beſonders zu würdigen. 
Es fei nur erwähnt, daß ſich um die muſikaliſche Ausſchmückung 
der Feier Herr Lehrer Rudolf aus Marienbronn mit ſeinem 
Chor, Herr Lehrer Rother mit dem ſtattlichen Lawauer Chor und 
der Marienbronner Männergefangberein beſonders verdient mağa 
ten. Verſchiedene luftige Theatepſtücke wurden von der Marien⸗ 
bronner und Lawauer Theatergruppe in bewährter Weiſe flott 
gejpielt dargeboten und fanden reichen Beifall. Allen denen, 
die ſich für die Ausſchmückung der Feier berdient gemacht haben, 
fei an dieſer Stelle nochmals der herzlichſte Dank ausgeſprochen. 
der Abendfeier ließen die Herren Pfarrer 
D. Strauß ⸗Strielau, Pfarrer Schirmer-Marienbronn, Verbands- 
rebiſor Greulich⸗Poſen, Herr Unterverbandsdirektor Meiſohle⸗ 
Marienbronn ſowie die Herren Klenke und Mellwig⸗Lawau 
hören. Es würde zu weit führen, den Inhalt der einzelnen An⸗ 
ſprachen hier wiederzugeben. Erwähnt fei nur, daß im Anfang 
der Vorſitzende, Herr Klenke, im Namen der Genoſſen alle Gäſte 
herzlichſt willkommen hieß. Beſonders begrüßte er den Vertreter 
des Verbandes, deſſen Erſcheinen bewies, daß man in Poſen 
nicht nur Intereſſe für unſere Arbeit, ſondern auch für unſere 
Feſte beſitzt und gab feinem Bedauern Ausdruck, daß infolge des 
Wochentages und der Arbeitsüberlaſtung anläßlich des bevorſte⸗ 
henden Verbandstages nicht mehr Gäſte aus Poſen hatten kom⸗ 
men können. Ferner begrüßte er in unſerer Mitte die beiden 


verehrten Ortspfarrer aus Lawau und Marienbronn, welche in 


Freud und Leid treu mit uns zuſammenhalten und die Vertreter 
der Bergedorfer Eiſenwerke. Außerdem gab Herr Klenke einen 
ausführlichen und hoch intereſſanten Geſchäftsbericht über die 
ſegensreiche Tätigkeit, welche die Molkereigenoſſenſchaft in den 
80 Jahren ihres Beſtehens zum Wohle der hieſigen Landwirtſchaft 
ausgeübt hat. In 30 Jahren wurden rund 34½ Millionen Liter 
Milch verwertet und 18 221 Zentner Butter = 91 Waggon here 
Bereits im Geſchäftsjahr 1927 ift die höchſte Friedens⸗ 


eingerichtet worden und produziert heute eine in jeder Beziehung 
konkurrenzfähige Qualitätsware; zur weiteren Verbeſſerung iſt 
für den kommenden Winter der Anbau einer Kühlanlage geplant, 
Der Redner dankte auch an dieſer Stelle der Genoſſenſchaftsbank⸗ 
Wojen, welche jederzeit hilfsbereit eingeſprungen iſt, wenn es not- 
wendig war. Aus ſeinen übrigen Ausführungen, die hier nur 
Turg gejtreift werden können, war zu erſehen, daß es nicht immer 
ganz leicht war den Betrieb aufrecht zu erhalten und daß eine 
Genoſſenſchaft auch manchmal ſchwere Zeiten durchzumachen hat. 
Der öftere ſchnelle Wechſel der Verwaltungsorgane hat vielleicht 
Das volle Aufblühen manchmal gehemmt. Nur 3 Mitglieder der 
Verwaltungsorgane konnten ſich bis heute ſtändig behaupten. Es 
iind dies die Herren Kiene (feit 1898 im Aufſichtsrat), Jenau 
„(feit 1898 Auſſichtsrat und Vorſtand) und Glade (feit 1901 Muf- 
Jichtsrat und Vorſtand). Dieſe 3 Herren wurden zum Dank für 
ihre Tätigkeit durch Ueberreichung von Ehrendiplomen ausgezeich⸗ 
net und der Jugend als Vorbild hingeſtellt. Auch die langjährige 
treue Arbeit des Herrn Wilke wurde hervorgehoben. 
Nach verſchiedenen anderen Anſprachen, welche alle in den 
Mahnruf gipfelten, im eigenen Intereſſe treu zum Genoſſenſchafts⸗ 
weſen zu halten, wurde — es war inzwiſchen 10 Uhr geworden — 
der Saal geräumt und der langerſehnte Tanz trat in ſeine Rechte. 
Bis gum frühen Morgen blieb alt und jung in fröhlichem Treiben 
‚beifammen, bis zum letzten Augenblick herrſchte eine muſterhafte 
rdnung und fröhliche Stimmung. Jeder, der an dem ſchönen 
‚Weit teilgenommen hat, wird ſicherlich werkbolle Eindrücke mit 
nach Haus genommen haben und das Gefühl der Dankbarkeit 
dafür, daß eine ſonſt nur wirtſchaftlichen Zwecken dienende Ger 
noſſenſchaft auch einmal zu einem geſelligen Felt mit echt deut⸗ 
ſchem Anſtrich eingeladen hat. 5 


seltfigung des Spar: und darlehnskaſſenvereines Mogilno 
zum 25 jährigen Beſtehen. 


Im Deutſchen Vereinshaus zu Mogilno versammelte ſich 
am w Mai 1928 der Spara und Pariepnstaffennerein Mogilno 
kit ku zahlreichen Gäſten zu einer Feſtverſammtung aus 
nlaß des jährigen Beſtehens, Der Vorſttzende des Aufſichts⸗ 


Begrüßungsanſprache. 


łats, Herr Arndt, eröffnete dle Sitzung um 19.45 Uhr mit einer 


Als Gäſte waren erſchienen in Vertre⸗ 
tung des Unterverbandsdirektors, Herr Vogt⸗Placzkowo, Herr 
Reviſor Greulich⸗Poſen und Vertreter der Nachbargenoſſen⸗ 
ſchaften. Insbeſondere erregte es viel Freude, daß der lang⸗ 
jährige Rechner, Herr Auguſt Herrmann aus Coſel, der Ein⸗ 
ladung zum Stiftungsfeſt gefolgt war. 

Aus Anlaß der 25jährigen Zugehörigkeit zum Verein wur⸗ 
den den Vorſtandsmitgliedern, Herrn Dietrich und Friedrich, 
Ehrendiplome überreicht. Fräulein H. Schröder⸗Mogilno trug 
einen Prolog vor. Inhalt ſowie Vortragsart fanden ſtarken 
Beifall. Der Vorſitzende des Vorſtandes, Herr Thomczek, hielt 
die Feſtrede. Er ſchilderte die Entwicklung des Pereins von 
ſeiner Gründung bis zum heutigen Tage, erwähnte beſonders 
die wirtſchaftsſchwere Zeit mit ihren Folgen und zeichnete dann 
mit treffenden Worten ein genaues Bild von dem langſamen, 
aber ſicheren Aufſtieg der Kaſſe. Es folgte dann ein Dialog 
zwiſchen Sparſamkeit und Leichtſinn. Den Damen H. Friedrich 
und O. Genzel wurde dafür ſtarker Beifall gezollt. Verfaſſer des 
Prologs und Dialogs ift Frau Käthe Gerke. Für ihre Leiſtung 
ift ihr der Dank des Vereins ſicher. Herr Reviſor endliche 

oſen hielt eine kleine Anſprache, in der er für die freundliche 
Begrüßung dankte und die Glückwünſche des Verbandes deutſcher 
Genoſſenſchaften überbrachte. Nach Verleſung der eingegangenen 
Glückwünſche wurde die Feſtveranſtaltung durch den Vorſitzenden 
geſchloſſen. ; 

Der harmoniſche Verlauf der Verſammlung ließ die Teil 
nehmer mit dem Bewußtſein ſcheiden, ein paar ſchöne Stunden 
verlebt zu haben. 


g Gejege und Rechtsfragen. | to | 


Auslegungen zum Stempelgeſetz. 

(Dz. Urz. Min. Skarbu Nr. 17 v. 12. 6. 1928, Poj. 216.) 

(Art. 134.) Iſt die in Abſatz 2 des Art. 134 des Stempel⸗ 
geſetzes vorgeſehene Gebühr von 0,1 Prozent bzw. 3 Zloty von 
einem Schriftſtück entrichtet worden, das einen Vertrag in Sachen 
der Einräumung eines Kredits feſtſtellt und gleichzeitig den 
Termin nennt, bis zu welchem das Verhältnis des offenen 
Kredits dauern ſoll, dann unterliegt ein Schriftſtück, das die 
Verlängerung dieſes Termins feſtſtellt und ſpäteſtens an 


dem Tage ausgefertigt wird, der unmittelbar nach Ablauf des 
W 


O Termins folgt, grundſätzlich keiner Gebühr, da es 
„ein ſchon beſtehendes Verhältnis, bei „alu ſchriftlicher Feſt⸗ 
ſtellung die entfallende Gebühr entrichte wurde, abändert“ 
(Art. 4 des Stempelgeſetzes). Es unterliegt aber der in Art. 139 
des Stempelgeſetzes vorgeſehenen Gebühr von 3 Zloty, wenn es 
gerichtlich oder notariell ausgefertigt oder beglaubigt wurde 
oder (auf dem Gebiet, wo das ruſſiſche bürgerliche Recht gilt) 
zur Regiſtrierung angemeldet wurde. 

Ein Schriftſtück, das die Verlängerung des urſprünglichen 
Termins der Dauer eines offenen Kredits feſtſtellt und ſpäter 
als am nächſten Tage unmittelbar nach Ablauf des urſprüng⸗ 
lichen Termins ausgefertigt wurde, unterliegt der im zweiten 
Abſatze des Art. 134 des Stempelgeſetzes vorgeſehenen Gebühr. 

(Art. 136.) Iſt ein Obligo ausgefertigt worden (Art. 114 
bis 116), das einen Darlehnsvertrag darſtellt und beſtätigt dann 
der Schuldner in einem beſonderen Schreiben den 
Empfang des im Obligo genannten Betrages, dann unterliegt 
das Schriftſtück keiner Stempelgebühr. Denn zum Weſen des 
ein Darlehn feſtſtellenden Obligos gehört die Feſtſtellung in ihm, 
daß der Schuldner die Darlehnsſumme (Darkehnsvaluta) er⸗ 
halten hat. Auf ein Schriftſtück, das erneut die Tatſache des 
Empfangs der Darlehnsvaluta feſtſtellt, findet alſo nicht An⸗ 
wendung der Abſchnitt 28 des Stempelgeſetzes (und zwar auf 
Grund des zweiten Abſatzes des Art. 136, der ausdrücklich aus 
dem Bereich dieſes Abſchnittes die in Art. 114—116 genannten 
Schriftſtücke ausſchließt); ein ſolches Schriftſtück iſt als mit dem 
Obligo hinſichtlich des Inhalts übereinſtimmend frei von der 
Gebühr auf Grund des Art. 3 des Stempelgeſetzes. 

Die Empfangsbeſtätigung über einen aus der Diskontierung 
eines Wechſels ausgezahlten Betrag unterliegt — wenn dieſer 

etrag 50 Złoty überſteigt —, der in Art. 136 vorgeſehenen 
Gebühr von 20 Groſchen. Es findet keine Anwendung Punkt 11 
des Art. 137 (der von der Gebühr „eine Quittung befreit, die 
die Entrichtung einer auf Grund des Wechſels zuſtehenden 
Summe feſtſtellt“), denn die im Wechſel genannte Summe ſteht 
der Perſon, die den Wechſel zum Diskont vorgelegt hat, noch 
icht zu (denn der Fälligkeitstermin it noch nicht herange⸗ 
ommen) und fte ſteht nicht von der Perſon zu, die den Wechſel 
zum Diskont angenommen hat. ; ; : . 
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~ Der vorige Abjak gilt auch dann, wenn der Wechſel zum 
Diskont nicht vom Remittenten (d. h. der Perſon, an deren 
Ordre bzw. zu deren Gunſten der Wechſel zahlbar iſt), oder 
Jadoſſatar, ſondern vom Akzeptanten eines gezogenen oder vom 
Ausſteller eines eigenen Wechſels zum. Diskont vorgelegt wurde 
unter gleichzeitiger Einreichung einer vom Remittenten oder 
ER, Indoſſatar ausgeſtellten Ermächtigung. Dieſe Ermächtigung 
SR unterliegt — wenn die aus dem histonktecten Wechſel entfallende 
Summe 500 Zloty überſteigt — einer Gebühr von 1 Zloty, wenn 
die zuſtehende Summe nicht mehr als 500 Zloty beträgt, ift die 
Ermächtigung gebührenfrei RR 111, zweiter Abſatz ſowie 
Art. 112, Punkt 10). 


22 Sieb nerd 22 


Am 8. Juli Ib, Is. findet in Jarotſchin im Kaffee Teichert um 
b Uhr nachmittags eine Vereinsverſammlung, des Güterbeamtenvereins 

8 wat zu der die Mitglieder des RE mit ihren Frauen eingeladen 
werden. 


Land wirtſchaft. 
Die Juli⸗Arbeiten des Landwirts. 


Sind die Hundstag' hell und klar 
; . Wird es noch ein gutes Jahr! 
Ja, gutes Wetter wünſcht man fih im Haupt⸗Erntemonat. 
Kaum „it der Segen der Wieſen richtig abgetrocknet und 
unter Dach und Fach gebracht, ſo geht es oft, ohne aufzuatmen, 
an den Schnitt der Halmfrüchte heran. Zuerſt reifen die 
Olfrüchte, Rübſen und Raps, die früher eine fo große 
Rolle als Olerzeuger ſpielten und heute mehr ihrer guten 
Eigenſchaften als Vorfrüchte und Arbeitsverteiler wegen 
geſchätzt werden. Ihre Ernte iſt ganz beſonders riskant: Aus⸗ 
reifen mijjen jie, aber wehe, wenn jie überſtändig werden; 
die halbe Körner⸗ Ernte fonn man dann einbüßen, auch wenn 
die Planen noch ſo lückenlos find. — We 
Früchte baut, für den beginnt die Pace cle mi 
Wintergerſte. 
nicht ſonderlich, angenehm. Im erſten Monatsdrittel ſoll 
dann der Ro ggeneinſchnitt beginnen. Aber diesmal 
wird es wohl reichlich acht Tage ſpäter werden, die Nächte 


29 


es ſich, durch einen Jungen dem Abſtocker die Garben immer 
zuwerfen zu laſſen; da er zwei Kolonnen bedienen muß, 
federt ſeine Arbeit dann beſſer. Denn der letzte Muskel hat 
jetzt Spitzenarbeit: der Mähmaſchine oder Senſe folgt der 
Dungwagen — der Schälpflug — die Egge — die Walze und 
die Trillmaſchine. Auf Lehmböden wird das beliebte Wid- 
erbſengemenge gedrillt und auf Sand die Lupine. Ander⸗ 
wärts werden Kohlrüben hinterm Pflug gepflanzt und einmal 
angegoſſen. Trotz dieſer Konzentration auf den Stoppel⸗ 
feldern müſſen zur gleichen Zeit die Hackfrucht⸗Sch lä ge 
vom Unkraut reingehalten werden, bis ſie decken. Mit der Ernte 
der Frühkartoffeln iſt es ein Stundengeſchäft. Faſt 


Wer ſie erſt Mitte Auguſt hackt, hätte beſſer mittelfrühe Sorten 
bauen ſollen und Unkraut hat er obendrein! 

Tem Weidevieh muß man beſonders in den heißen 
Mittagsſtunden ſchattige Unterſtände mit reichlich Tränkwaſſer 
bereit ſtellen. Beſonders die Schweine machen leicht 

ſchlapp, auch im Stall. Darum forge man für kühlen Auslauf 
und Gelegenheit zum Suhlen in ſauberem Waſſer. Man 
mache die Probe: das Schwein zieht das ſaubere Waſſer dem 
ſchmutzigen vor. Hält es doch ſeine Kokſtelle im Stalle inne. 


a 
Die Getreidelagerung. 
58 Das Einlagern von ungedroſchenem Getreide hat After 
i ONA Vorſichtsmaßregeln zu geſchehen. Der Raum muß 
luftig und trocken ſein. Der Erdboden wird am beſten mit 
altem Stroh oder einem Stangenbelag überdeckt, damit das 
unten liegende Getreide von unten keine Feuchtigkeit an⸗ 
a = Will man tadelloſe Braugerſtenware liefern, fo iſt 
Diele Vorkehrung geradezu geboten. Man vermeide es nach 
Möglichkeit, verji iedene Getreidearten übereinander zu 
lagern, um Berm chungen durch Körnerausfall Sürauben: 


Ea 
2 


r keine jo „unſicheren“ | 


und eines ſtarken! 


Der Hacheln wegen iſt die Arbeit hier] Feuers⸗ und Sturmgefah 


waren gar zu kühl. Beim Abladen in der Scheune empfiehlt 


halbreif müſſen ſie der Preiſe wegen auf den Markt gelangen 
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gen. An den Wänden ſind die Garben in allen Schichten 
ſo zu legen, daß den Wänden das Stoppelende zugekehrt ift, 
das Mehrenende alfo immer nach innen kommt. 


Nach dem Einlagern fängt das Getreide an zu ſchwitzen. 


Wenn das auch nicht ſo ſtark iſt wie beim Heu, entwickelt 
ſich doch auch in der Scheune feuchter Dunſt. Dieſer muß 


abziehen können. Deshalb ſorge man für gute Luftzirkula⸗ 
tion durch offen gehaltene Türen, Luken oder beſondere 
Luftſchächte. Letztere dürfen aber nur über der Tenne ae 
gebracht werden, nicht über dem Getreide. Bei ſehr feuchter 
Witterung wird jedoch die Scheune beſſer geſchloſſen, da 
ſonſt mehr feuchte Luft herein⸗ als herauskommen könnte. 

In Feldſcheunen, beſonders wenn dieſe offen ſind, geht 
die Austrocknung weſentlich ſchneller und vollkommener vor 


ſich als in maſſiven Gebäuden. Da ſich der Bau der Feld⸗ 


ſcheunen auch bedeutend billiger ſtellt, außerdem das Dreſchen 
aus ihnen ſich biel. einfacher geſtaltet und man die Scheunen 
auf dem Felde an einem günſtig gelegenen Platz aufſtellen 
kann, wodurch wiederum das Einfahren beſchleunigt und 
verbilligt wird, iſt man mehr und mehr zu Feldſcheunen 


übergegangen. Wenigſtens iſt das auf größeren Gütern der 


Fall, auf denen man die Scheune allein mit Getreide aus⸗ 


füllen kann und ihren Tennenraum zu keinem anderen Zweck 


gebraucht, wie es auf Bauernhöfen oft der Fall iſt. Dem 
kleineren Beſitzer verbietet leider oft die Feuersgefahr, eine 
geſchloſſene oder offene Holzſcheune am Hof aufzuſtellen. 
Der größere Beſitzer iſt hier alſo, wie auch in manchen an⸗ 
deren Beziehungen, im Vorteil. 

Die Errichtung von Kornmieten (Feimen) ſollte nur als 
eine vorübergehende Maßnahme angeſehen werden, denn 
bei gutem Wetter trocknet das Getreide in der Miete zwar 
weit ſchneller aus als in der Scheune, da es auf allen Seiten 
von der freien Luft umſpielt wird. Muß man aber die 
Miete aus irgend einem beſonderen Grunde längere Zeit 
ſtehen laſſen, ſo ift ſie ſtändig der Gefahr des Durchregnens 

Mäuſefraße Sgeſetzt. Ferner ſind auch 


Miete völlig umgeworfen werden kann, nicht außer acht zu 
laſſen. Die Mieten werden am beſten viereckig und ſchmal 
gejegt. Um gleichmäßig runde Mieten zu ſetzen, fehlen oft 
Geſchick und Uebung. Werden die Mieten aber ſchief auf⸗ 
geführt, ſo bereitet es Aerger. Auch ſacken ſie dann leicht 
nach einer Richtung weg. Schmale Mieten werden beſſer 
durchlüftet als breite; ſie trocknen daher nach Regen auch 
ſchneller wieder aus als die letzteren. Die Miete wird mit 
Plänen zugedeckt. Für längere Dauer iſt aber ein regel⸗ 
rechtes Abdecken mit Stroh oder Rohr notwendig. Auch 
muß dann die Miete an windgeſchützter Stelle ſtehen, da 
ſtarker Wind die Bedeckung wieder abreißt. In dieſem x all 
iſt ferner die Miete mit einem Graben, der als Mäuſefalle 
dienen kann, zu umziehen. Bei dieſem Graben werden die 
Wände ſo angelegt, daß ſie entweder glatt und ſteil ſind 
oder oben enger zuſammenſtehen als unten. In die Grabens 
ſohle werden Tonröhren, zum Beiſpiel Dränſtücke, einge⸗ 
fetzt. Wollen die Mäuſe nun zur Miete hin oder von ihr 
fort, ſo laſſen ſie ſich in die Gräben hineinfallen, können 
aber nicht wieder hinaus. Sie laufen nun auf der Sohle 
hin und her und fallen dabei in die Tonröhren oder ver⸗ 
kriechen ſich, ſobald es Tag wird, ſelbſt in dieſen, kommen 
nun aber darin nicht wieder hoch, ſondern gehen in Maſſen 
ein. Von Zeit zu Zeit ſind die Röhren zu leeren, da ſie ſich 
ſonſt bis oben mit Mäuſeleichen anfüllen. 
~ 8 e K. S ó mid t. 


Pele Meret TERESA vom 29. Juni 1928, 


Wir liefern zu Original - ğabrifpreifen und günſtigen 
Zahlungsbedingungen: 

ei ae ein I ZA zum Preiſe 
von Gmi. 5.500, — a 

„Hanomag WD. Kadſchlepper!, 28/32 PS 
reſp. Schwerbenzinbetrieb zum Preiſe von 
Hannover, 

Stoclaupe (Kaupenſtock) 25 PS Pyka 
benzinbetrieb zum Preiſe von Gm 


etroleum⸗ 
800, — ab 


etroleum⸗ An Giwe f 
0.— 3 rei © - 


mi. 


ne "schlecht geſetzte 
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Geſchäftliche Mitteilungen. 


Getreide. Der Getreidemarkt verkehrt nun ſchon längere Zeit in 
einer ſchleppenden Haltung und iſt auch für die kommenden Tage kaum 
mit einer Beſſerung zu rechnen. Die Konſumbedürfniſſe ſind, wie ſtets 
um dieje Jahreszeit, ſchwächer, worauf wohl auch der ſchlechte Mehl⸗ 
abſatz zurückzuführen iſt. Einem aufmerkſamen Beobachter könnte auch 
nicht entgehen, daß z. B. die Roggennotiz an der Poſener Börſe in den 
letzten Tagen mehrmals um kleine Beträge heraufgeſetzt worden iſt, obwohl 
unſerer Meinung nach, bei den Mühlen dieſerhalb kein höherer Preis durch⸗ 

uſetzen war. könnte dies alſo höchſtens auf eine Anregung zu dem 
Bwede beſſeren Mehlabſatzes hinauslaufen. Von einer Erſchöpfung der 
Roggenvorräte bei uns ift noch nichts zu merken, da das Angebot die 
Nachfrage überſteigt. Die eingetretene warme Witterung läßt die Ernte 
elwas ſchneller näherrücken, ſo daß die en Au enen uſt auch dieſer⸗ 
halb verſagt. Die. ] 
über freie Weizeneinfuhr ift nicht erfolgt, fo daß nach wie vor aus⸗ 
ländiſcher Weizen in größeren Mengen hereinkommt und zur Verbilligung 
des Preisniveaus für unſer inländiſches Getreide beiträgt. Sollte die 
Witterung bis zur Ernte und während der Ernte einigermaßen günſtig 
bleiben, ſo iſt mit Rückſicht auf die geſchilderten Umſtände eine durch⸗ 
teifende Veränderung des Geſamtbildes zum Beſſern kaum zu erwarten. 
m beſonderen wäre zu ſagen, daß inländifcher Weizen nur noch in 
kleinen Reſtpartien angeboten wird, aber durch die ſtarke Einfuhr billigen, 
ausländiſchen Materials ein Ausgleich geſchaffen wird. 

Roggen kommt, wie ſchon vorher erwähnt, mehr an den Markt, als 
von den Mühlen aufgenommen werden kann. : 

„ Braugerjte ohne Handel. — In Hafer iſt zu gleichbleibenden Preiſe 
einigermaßen Abſatz vorhanden. ; i ; 

Hülſenfrüchte. Das Geſchäft dreht fi 
welche ſowohl in blauer, als auch in gelber Ware ziemlich ſtark umgeſetzt 
wird. Auch der Export nach dem Auslande iſt lebhaft geblieben bei 
ee Preiſen. Da wir noch Bedarf haben, ſind uns Angebote 
erwünſcht. ; Ę 


Futtermittel, Die Marktlage it faſt ohne Bewegung, Zwar 
haben die müssen ine Olſaatrückſtände, die vom Auslande bezogen 
werden müſſen, infolge des dortigen Inlandsbedarfs im Preiſe 
etwas angezogen, fie haben aber keinen nennenswerten Einfluß 
auf unſere einheimiſchen Sachen, wie Lein kuchen und Raßs⸗ 
kuchen ausüben können. Die ausländiſchen Futtermittel unter⸗ 
liegen auch mehr der Spekulation durch den Handel als unſere 
inländiſchen Produkte, die meiſt erft bei Bedarf gekauft werden 
und dann direkt in den Verbrauch gehen. Dieſe letztere Methode 
erſcheint uns angeſichts unſerer Wirtſchaftsverhältniſe vorläufig 
noch die praktiſchere, weil jie auf den Ergebniſſen der eigenen Pro- 
duktion baſiert, die dann jederzeit gegen die Preiswürdigkeit käuf⸗ 
licher Futtermittel abgewogen werden kann. 


Weizen⸗ und Roggenkleie liegen im Preiſe un⸗ 


verändert; die erſtere wird in letzter Zeit merklich be vorzugt, denn 
ſie iſt im Futterwert billiger und meiſt auch ſauberer als Roggen⸗ 
kleie. Als beſonders günſtiges Futtermittel darf inländiſches Neis- 
futtermehl gelten, das in vorzüglicher Qualität geliefert 
wird. Wir halten es erheblich wertvoller als Roggen- und Weizen⸗ 
kleie, beſonders als Milch⸗ und auch Pferdefutter. Mais wird 
gut gefragt und gehält infolge ausländiſchen Bedarfs ſeinen Preis⸗ 
tand bei; auch Sonnenblumen kuchen find ohne Bes 
wegung. 
Düngemittel. Die Begehr für leichtlöslichen Sticktoff zur 
pe Verwendung hält an. Bevorzugt wird z. Zt. Norge⸗ 
alpe ter einmal der leichten Löslichkeit wegen, die bei der 
jetzigen trockenen Witterung beſonders geſchätzt wird und dann auch 
wegen feiner verhältnismäßig günſtigen Preislage. Kalkitid- 
it o ff findet regelmäßigen Abſaß; es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, 
daß er zum Herbſt knapp werden wird. Das durch die Chorzower 
d eit REG als Neuheit hergeſtellte Nitrofos 
wird ſi einführen; aller 
erſt im Frühjahr in die Erſcheinung treten und dann den anderen 
Stickſtoffträgern des Auslandes wirkſame Konkurrenz bieten. 
Schwe felſ. Ammonſal hat bisher keine Preisveränderung 
erfahren. Wir glauben, daß das Intereſſe für Herbſtdüng ung rege 
werden wird und daß dann die Nachfrage die Preisbaſis Tad. oben 


ſtoffträgers bald in Erwägung zu ziehen. Der Abſatz in Thomas⸗ 
phosphatmehl überſteigt bei weitem die an Umſatz⸗ 
ziffern, ein ER daß das Preisverhältnis gegenüber Super⸗ 
Phosphat in ſteigendem Maße beachtet wird. Die Marktlage hat 
ſich inzwiſchen verſteift, wie zu erwarten war, und die Preiſe ſind 
entiprechend gefolgt. Zurzeit find noch einzelne zu günstigen 
Sommerpreiſen gekaufte Partieen — beſonders in den Ottſee⸗ 
häfen — billig im Markte; diefe werden aber bald plaziert fein. 
fert der Anſicht, daß die Preisſteigerung bald weitere Fort⸗ 
mE 1 mende In Superphosphat iſt der Abſatz normal; 
oba a er en aber, daß der geiteigerte Abſatz von Thomasphos⸗ 
115 a Anwendung von Superphosphat doch ſchmälern 
De en auf die ungünſtige Preisbaſis zurückgeführt 
Maſchinen: Der Eingan a in G | 

A g von Aufträgen in Gras⸗ und 

A 57155 idemähern war in der berfloſſenen Woche wieder 
Eh haft, fo daß unſere Beftónde zur Neige gehen, trozdem 
ke in dieſem Jahr beſonders gut vorgeſorgt hatten. Wir find in 
er Lage, einen Poſten Getreidemähe r. Fabrikat „Deut⸗ 


für den 1. Juli erwartete Aufhebung der Verordnung 


lediglich um Saallupinen, 


ingg wird es als leichtlöslicher Gtichtoff | 


z Rook: Wir empfehlen den Bezug dieſes vorteilhaften Stid- |. 


ſche Werke“, Syſtem „Cormick“ zu dem äußerſt billigen Preiſe 
von Zloty 100 0,— für das Stück ab Lager Poſen einſchließlich 
Fracht und Zoll abgeben zu können. Wir bemerken, daß dieſe 
Maſchinen den Original „Cormick“⸗Maſchinen nachgebaut find uns 
paß die Original⸗Erſatzteile von „Cormick“ zu dieſen Maſchinen 
paſſen. ; 

„Des weiteren haben wir eine Anzahlgebrauchter Gras⸗ 
mäher und Getreidemäher auf Lager, die in unſerer 
Werkſtatt ſachgemäß durchrepariert und mit neuen Erſatzteilen 
verſehen worden ſind und für deren ordnungsmäßiges Arbeiten 
wir jede Garantie übernehmen. Wir geben dieſe Maſchinen, deren 
Ankauf wir beſonders dem Kleinbeſitz unbedingt empfehlen können, 
zu billigen Preiſen und günſtigen Bedingungen ab. Dieſe Mae 
ſchinen find bei den entſprechenden Beſitz⸗Verhältniſſen durchaus 
geeignet, neue Maſchinen zu erſetzen und bedeutet der Ankauf 
derſelben eine bedeutende wirtſchaftliche Erſparnis, die in den 
jetzigen ſchwierigen Zeiten wohl mitzunehmen iſt. s 

Die Preiſe für die Motorpflüge find in unferem letzten 


Bericht ſeitens der Druckerei vollſtändig durcheinander geworfen 


worden und erlauben wir uns, auf die in dieſer Nummererſcheinende 
Berichtigung deswegen hinzuweiſen. 5 iza, 
Wir wiederholen die Bitte, ſofern die Anſchaffung eines Motor⸗ 
Nite br beabſichtigt wird auch uns mit in Konkurrenz zu ziehen, 
ir brauchen wohl nicht beſonders hervorzuheben, daß jeder Käufer 
eines Motorpfluges in Bezug auf korrekte Abwicklung des Geſchäftes 
bei uns am beſten aufgehoben iſt. Wir möchten aber betonen 
daß wir für die von uns verkauften 89 15 505 ſtets Erſatzteile 
in genügender Menge auf Lager halten und auch Spezial⸗Monteure, 
kaka eine Modern eingerichtete Werkſtatt zur Verfügung ftellen 
önnen. : 3 
Aus Deutſchland U in diefer Woche von den verſchiedenen 
Firmen Nachrichten über inzwiſchen eingetretene Preiserhöhungen 
eingegangen. So find die Preiſe für Saatgut⸗Reinig ung dr 
anlagen mit Wirkung vom 1. Juli um 5% erhöht worden. Wir 


glauben jedoch nicht, daß dadurch die Nachfrage nach dieſen Maſchinen 


geringer werden dürfte. Der Wert einer einwandsfreien und erſt⸗ 
klaſſigen Reinigung des Saatgutes ſteht in keinem Verhältnis zu 
der minimalen Preiserhöhung. Außerdem dringt die Erkenntnis, 
daß nur durch tadellos gereinigte und ſortierte Saat Höchſternten 
zu erzielen ſind, in immer weitere Kreiſe und benutzen gerade die 
Genoſſenſchaften gern die Gelegenheit, durch Aufſtellung einer 
Saatgut⸗Anlage ihren Mitgliedern zu dienen und nebenbei ein 
lohnendes Geſchäft zu betreiben. 
Weiter find die Preiſe für Kettendüngerſtreue r, 
wie „Weſtfalia“, „Pommerania“ uiw., ſowie für Drillma⸗ 
chinen „Saxonia⸗Siedersleben“ uſw. mit Wirkung vom 15. Juni 
ab um 5% erhöht worden. Wir machen bekannt, daß wir ſowohl 


von Kettendüngerſtreuern als auch von Drillmaſchinen noch be⸗ 
ſchränkte ch zu alten Preiſen am Lager haben. Wir bitten, 
e i 


im Bedarfsfalle Offerte von uns einzuholen. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 4. Juli 1928. Für 100 kg in Zloty. 


Weizen 50.00 52.00 Weizenkleie 27.00-26.00 
Roggen . . 46.50 —48.00] Roggenkleie . . 32.50 33.50 
Weizenmehl (65%) 70.00 - 74.00 Gelbe Lupinen 24.50 25.50 
Roggenmehl (65%) 70.50 Blaue Lupinen 23.00 — 24.00 
Roggenmehl (70%) 68.50 Roggenſtroh gepreßt 5.50 — 5.75 
Mahlgerſte . 45.50 — 46.50 Heu loſe 11.00 12.00 
Hafer ; 43.75—45.75 | Heu, gepreßt. .. 12.00—13,00 


Geſamttendenz ruhig. 


Preistabelle für Futtermittel. 
auf Grund unſererer Abhandlung in Nr. 24 des 
dw. Zentralwochenblattes (9. Jahrgang). 


(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


Futtermittel 


Gehaltslage 
per 100 kg. 


1 kg 
Stärkewert 


Roggenkleie 34.— 10,8 3,15 | 46,9 | 0,73 | 55 | 0,62 
Weizenkleie 29.— 11,1 | 2,61 | 48,1 | 0,60 | 55 | 0,53 
MeisfuttermeBi . . 29/8 36.— 6,0 | 6,— | 68,4 | 0,53 | 60 | 0,60 
Ma 47. ] 6,6 | 7,12 81,5 | 0,57] 83 
Hafer. 46.— 7, 6,39 59,7 | 0,77 | 62 
Were ee es 47.— 6,1 | 7,54 | 72,0 | 0,65] 77 
Roggen . 48.— 8,7 | 5,52 | 71,8 0,67 79 
Leinkuchen 438/42 54.— 27,2 | 1,99 | 71,8 | 0,75 | 89 
Rapskuchen . 38/2 44.— 23,0 | 1,91 | 61.1 | 0,72 | 73 
Sonnenbl.⸗Kuchen 48/52 52.— 32,4 | 1,60 72,0 | 0,72 | 89 
Erdnußkuchen . . 156/60] 61.—] 45,2 | 1,85 | 77,5 | 0,78 | 115 
Baumwollſt.⸗Mehl . 150/52] 64.— 39,5 | 1,77 | 723,3 | 0,89 | 100 
Kotostuchen. . . . 127/32 51.—f 16,3 | 3,18 | 76,5 | 0,67 | 82 
Palmkernkuchen .. 123/28]45.—] 13,1 | 3,44 | 70,2 | 0,6& 


Bei Beurteilung nebenſtehender Zahlen empfehlen wir, nicht außer acht 
u laſſen, daß die geſundheitliche Beſchaffenheit eines Futtermittels und 
te Bekömmlichkeit Eigenſchaften find. die den Erfolg der Anwendung 
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entſcheidend beeinfluſſen, in einer rechneriſchen Gegenüberſtellung, wie fie 
eine Futterwerttabelle darſtellt, aber leider nicht zum Ausdruck kommen 


könnnen. Landw. Zentral-Genoſſenſchaft. 


` Spółdz. 2 ogr. odp. 


Deer durchſchnittspreis 


für Roggen im Monat Juni 1928 beträgt pro dz 49,08 zł 


i Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht 
für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 
da für dieſe der Tarifkontrakt maß⸗ 
gebend iſt, i 


Weſtpolniſche Sandwistiafttihe Geſeuſchaft e. V. 
aa E * 5 


wodchenmarttbericht vom A. Juli 1028, 


Butter 2,70, Eier 2,40, Sahne -2,60—3,00 Quark 0,50, Kirſchen 
0,35 0,60, Stachelbeeren 0,70, Kohlrabi 0,250.30, Friſche Gurke 
0,701.50, Bündchen Radieschen 0,15, 1 Kopf Salat 0,07, Rhabarber 


0,30, Erdbeeren 1.00—1,20, Spargel 1,30, Suppenſpargel 0,70—0,80, 


Blumenkohl 0,40—0,70. Mohrrüben 0,20, Rote Rüben 0,30, Kohlrüben 
Alte Kartoffeln 0,07, 
Zwiebeln 0,15, frriſcher Speck 1,60, Räucher⸗Speck 1,90—2,10, Schweine⸗ 
fleiſch 1,40 1,70 Rindfleiſch 1,60—2,20, Kalbfleiſch 1,30— 870, Hammel- 
fleiſch 1 60- 2,20, Gnte 4,50—7,00, Huhn 2,0 — 4,50, Paar Tauben 
1,60, Aale 2.402,80, Hechte 1,201.60, Schleie 4,30—1,60, Barſche 


0,10, Spinat 0,40, Friſche Kartoffeln 0,30, 


0,80 —1.20, Weißfiſche 0,80, das Schock Krebſe 8,00 — 12,00 21. 
Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch beträgt in 


0,38 Zloty. 3 
ie: Schlacht⸗ und Viehhof Poznan. 
3 Dienstag, den 3. Juli 1928. 
Es wurden aufgetrieben: 797 Rinder (darunter 82 Ochſen, 
230 Bullen, 485 Kühe und Färſen), 2712 Schweine, 674 Kälber, 
153 Schafe, zuſammen 4336 Tiere. R RER 


Poſen 


Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht: — AA 
Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete O ſen von 
4—7 Jahren 158—168, junge, fleiſchige, nicht fee tete und 


ältere ausgemäſtete 140—150. — Bullen: vollfleiſchige jüngere 


148—154, mäßig ee junge und gut genährte ältere 130 | 


bis 136. — Färſen und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete 
Kühe von hö N Schlachtgewicht bis 7 Jahre 172—178; ältere, 
ausgemäjtete Kühe und weniger gute junge Kühe und Färſen 
156—162, mäßig genährte Kühe und Färſen 130—140, ſchlecht 
genährte Kühe und Färſen 110—120. 

Kälber: beſte gemäſtete Kälber 150—156, mittelmäßig ge⸗ 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 140—144, weniger ges 
WA sa und gute Säuger 130—136, minderwertige Säu⸗ 
gec 110120. i ` : 

Schafe: Stallfhafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 150—156, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und 
gut genährte junge Schafe 130—140. — < 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 216.—220, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 210—214. vollfleiſchige don -80—100 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 202 —206, fleiſchige są veine- von mehr als 80 Kilogramm 
186 196, Sauen und ſpäte Kaſtrate 140—190. i à 

Marktverlauf: ruhig. ; 


- Höcftpreife in Kattówi. 


Markt: und Ladenpreiſe mit Ausſchluß der Spezial, Delikateſſen geſchäft 


und Straßenhändler. 


Kartoffeln / Kg. 0.07, Kartoffeln 50 Kg. (1. Bir.) 6.00, Zwie⸗ 
bein 0.35, amerikanſſches Schmalz 1.60, Eier mittlerer Größe 0.14, 


große ausgeſuchte 0.16. i 


i Höchſtpreiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren 
in den Markthallen, auf den 


in Kattowitz, vom 28. Juni 1928. 
in den Fleiſcherläden: am dens balen nad 


f ER auf ben Märkten: 
8 Rindfleiſch I. l. 5 1760 zł. ‚0 2 
$ 3 1355 74,20 
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BEREIT 


vom 26. und 30. Juni 1928. 


Die Kommiſſion erhöhte die Preiſe für alle Sorten um Mk. 6.— 
; j Erzeuger und Großhandel, 
Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für 1 Pfund in Mark für 1. Sorte 


je Zentner und notierte im Verkehr zwiſchen 


1.63. 2. Sorte 1.49, abfallende 1.32. 


ärkten und in den Fleiſcherläden gültig 


pflanzliche und tferiſche Schädlinge im Monat Iuli. - 


Unter den Roſtarten beanſprucht beſonders das Auf: 


treten des Schwarzroſtes jetzt im Juli erhöhte Beachtung, 
während Gelb⸗ und Braunroſt meiſt ſchon früher in Erſcheinung 
getreten ſind. Erinnert ſei hier noch einmal im Zuſammen⸗ 
hang mit der Biologie des Schwarzroſtpilzes an ſeine Be⸗ 
ziehungen zur Berberitze, ſeinem Zwiſchenwirt. Einige Krank⸗ 
heiten, die nach ihren Symptomen für die Praktiker den 
Brand- bzw. den Roſtkrankheiten näher zu ſtehen ſcheinen, 


geben daher vielfach zu Verwechſlungen Anlaß, find aber 


ſcharf von den genannten Krankheiten zu trennen. Zu nennen 
ſind hier der Roggenſtengelbrand, auf den ſchon früher ein⸗ 
gegangen wurde, und die beſonders bei anhaltender feuchter 
Witterung auftretende Schwärze des Getreides, die von 
pilzlichen Erregern hervorgerufen wird. Auch notreife Pflanzen 
zeigen nicht ſelten dieſe Erſcheinung. Als wichtigſte Krank⸗ 
heitserſcheinung gehört hierher noch die Streifenkrankheit der 
Gerſte bei der vielfach neben einem Steckenbleiben der Ahre 
eine ungenügende Kornausbildung zu beobachten iſt. Als 
beſonders charakteriſtiſch gilt aber das Aufſchlitzen der Blätter 
in der Längsrichtung, und zwar an den Stellen, die vorher 
eine helle Streifenfärbung aufwieſen. 

Bei ungebeiztem, aber auch bei nicht vorſchriftsmäßig 
behandeltem Weizen iſt das Auftreten des Stein⸗ oder Stink⸗ 
brandes durchaus keine Seltenheit. Die befallenen Ahren 
weiſen im Vergleich zu geſunden bis auf eine weitere Spreizung 
der Spelzen kaum charakteriſtiſche Merkmale auf. Zerdrückt 
man eine Brandbutte ſo nimmt man einen Geruch von Herings⸗ 
lake wahr, woher auch der Name Stinkbrand zu erklären iſt. 
Auf das Auftreten des Flugbrandes, der beim Hafer jetzt in 


hingewieſen worden. 


größerer Zahl feſtzuſtellen iſt, iſt bereits im Juni ausführlich 


RE Bei anhaltender feuchter Witterung findet man an der 
Außenſeite der Spelzen von Roggen und Weizen vielfach 
Pilzpolſter, die eine rötlich⸗gelbe Färbung aufweiſen. Will 
man von den Fuſariumpilzen, die hier die Erreger ſind, be⸗ 
faſſenes Korn zur Saat benutzen, ſo iſt eine Beizung unbedingt 
erforderlich. Ziemlich häufig iſt beſonders beim Roggen das 
Mutterkorn zu beobachten, das nach dem Druſch ſorgfältig 
zu entfernen iſt, da es giftig iſt. Eine Vernichtung iſt hier 
nicht von Nöten, da die Apotheken gern zur Abnahme bereit 
Taubährigkeit beim Hafer wird vielfach durch die dritte 
Generation der Fritfliege hervorgerufen, deren hellgefärbte 
Maden beziehungsweiſe brauite tonnenförmige Puppen in 
den tauben Körnern nachweisbar ſind. Die Weißährigkeit des 
Hafers kann außer durch Hagelſchlag durch Blaſenfüße, die 
durch Abklopfen der befallenen Riſpe leicht nachweisbar ſind, 
fowie durch Milben, die am Grunde des oberſten Halmglied es 
ſitzen, verurſacht werden. Gegen die Schädigung durch Milben 
verſpricht ein zwei⸗ bis dreijähriges Ausſetzen des Hafer⸗ 
anbaues gute Erfolge. ; 
Von den Fußkrankheiten, die ſich hauptſächlich an ſchlecht⸗ 
ernährten Pflanzen finden, ſind der Weizenhalmtöter und der 
Roggenhalmbrecher zu nennen. Die Baſis der Pflanzen 
weiſt neben einer morſchen Struktur eine ſchwarze Färbung 
bei fußkranken Pflanzen auf. In niederſchlagsreichen Sommern 
kann auch vielfach der Getreidemehltau ſtark auftreten, gegen 
den Bekämpfungsmaßnahmen jetzt keinen Erfolg verſprechen. 
Der verurſachte Schaden iſt jedoch meiſt unerheblich. 
Direkte Bekämpfungsmaßnahmen verſprechen gegen die 
meiſten der angeführten Schädlinge des Getreides nur geringe 
Erfolge. Vorbeugungsmaßnahmen, die hier allein am Platze 
ſind, iſt daher größte Sorgfalt zuzuwenden. Die beſten 
Ergebniſſe hat man mit dem ſofortigen Umſchälen der Stoppeln 
nach der Ernte, wenn möglich noch zwiſchen den Stiegen 
erzielt. Wo man dieſe Maßnahme irgendwie durchführen 
kann, ſollte man es unbedingt tun, da ja neben der Vernichtung 
der Schädlinge auch die Kultur des Bodens an ſich in äußerſt 
günſtigem Sinne beeinflußt wird. . 


- Blattffedenttantfcit wahrzunehmen. 


Pr in der bekannten Stammherde des Herrn Rittergutsbeſitzer 
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an geeigneten Stellen Wühlplätze und Suhlen angelegt find 
die man freilich nicht überall einrichten kann, das ni der 
Bäume ſektener zu beobachten ſe in. gk. 


verbands angelegenheiten. I} 


Ppirſftusmonopolgeſetz. e 

Im Dziennik Uſtaw 1928 Nr. 61 wurde die Aus führungsverordnung 

110 Pig e a a en RA bern, Cie enthält 
aragraphen un emnüchſt in der u 8 

S i erſetzung ez ung des 

: Verband deutſcher Geuoſſenſchaften. 

Verband Landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


wieſen und weiden. 


Der verſuchs⸗ und Lehrgräſergarten. 
Die Sicherſtellung des gehaltreichen und hochwertigen 
Winter- und Sommerfutters für das Rindvieh, inſonderheit 
der Milchkühe, gehört zu den wichtigſten Aufgaben des Land- 
wirtes. Nur die an Eiweiß und Stärkewert gehaltvolle Fütte⸗ 
rung kann Höchſtmilchleiſtungen und Fleiſchzuwachs ver⸗ 
ſprechen. Alles, was im land wirtſchaftlichen Betriebe ſelbſt 
erzeugt werden kann, ſoll nach Möglichkeit gejchehen. Wenn 
es die Kapitalkraft des Wirtes nicht erlaubt, hochwertige. 
teure Kraftfuttermittel zu kaufen, um ferne Kühe mit vollſter 
Intenſität auszunutzen, dann iſt die Gewinnung des wirt⸗ 
ſchaftseigenen Eiweißfutters der einzige Ausweg, mit welchem 
ebenſo gut Höchſtleiſtungen erzielt werden können. 

Das billigste Eiweißfutter wird auf den Wieſen und Weiden 
erzeugt, vorausgeſetzt natürlich, daß dieſe Grünlandflächen mit 
hochwertigen Gräſern beſtanden ſind und der Boden genügend 
Dungſtoffe beſitzt. Die Grünland flächen unjerer Gegend er- 


eit beſonders häufig nitfichen | fahren nur in den ſeltenſten Fällen die richtige Behandlung 
ng zu ra en eine] und Düngung.“ Saioen ſieht man als Luxus an. Bei 
g Neuanſaaten werden lei 
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jledtentta ahez 1 j ve er noch ee e 5 
zotumtanbete Flecke gelten hier als thpiſches Kennzeichen.] gangen. Meiftens wird ein Luch ansfinbią gemacht das noch 
Der Krankheit, die durch das Saatgut verſchleppt werden 

kann, it durch eine Kandierung mit 2—4 iger Kupferkalk⸗ 
brühe wirkſam zu begegnen. Auch vorbeugende, Beſpritzungen 
bewähren ſich, wenngleich ſie hier wohl ſelten notwendig 
ſein dürften. Fortſetzung folgt. 


Auf der diesjährigen D. L. G.⸗Ausſtellung in Leipzig wurde 
der Bulle „Edler 20 973“ als Siegerbulle (beſter Bulle Deutſch⸗ 
lands) anerkannt. Es wird Züchterkreiſe intereſſieren, daß der 
Vater dieſes Siegerbullen „Bernd“ ſich in Polen befindet, und 


ſich dann auch meiſtens die Zuſammenſtellung einer Gräſer⸗ 
mischung für Wieſen und Weiden mit ca. 15 Samenſorten. 
Man ſagte ſich früher, wenn das eine nicht gerät, dann iſt 
halt das andere da! Solche Annahmen ſind natürlich längſt 
überholt. Nicht die Sortenmenge, ſondern wenige gehallvolle 
Gräſer machen den richtigen Beſtand auf der Grünland fläche 
aus. Drei bis fünf Gräſer⸗ und zwei Kleeſorten in einer 
Miſchung können als vollkommen ausreichend bezeichnet 
werden. Bei Wieſen ſollen die Obergräſer (ca. 60.700), 
bei Weiden die Untergräſer vorwiegend jem. Da Bodenbe⸗ 
ſchaffenheit, Grund waſſerſtand, Sonnentage, Niederſchlags⸗ 
menge während der Wachstumsperiode fait für jede Wirt⸗ 
ſchaft anders ſind, ſo kann auch eine Grasſamenmiſchung 
nicht einheitlich hergeſtellt werden, fondere muß den Wachs⸗ 
tums⸗ und Vegetationsbedingungen einer jeden Wirtſchaft 
individuell angepaßt werden. e 
Wie geht man dabei zu Werke? 
Man ſtellt ſich einen Gräſergarten an einer nicht ſchattigen 
Stelle des Hausgartens oder auf einem günſtig gelegenen 
Acker in der Nähe des Hofes her. Eine kleine Umzäunung 
empfiehlt ſich als Schutz gegen Geflügel anzulegen. Die 
Größe der Anlage wird fo m daß jede Grasſorte I qm 
erhält und zwiſchen jedem Beet ein Gang von 50 em Breite 
bleibt. Bis zum 15. Auguft kann die Saat erfolgen. In 
Rillen von 20 em Abſtand wird der Samen mit der Hand 
eingeſtreut, mit der Harke zugeſcharrt und mit einem Brett 
feſtgedrückt. Jedes Beet erhält ſofort eine Tafel, auf welcher 
die Sorte angegeben iſt. Es muß zwiſchen den Reihen ſtets 
gehackt werden, damit das auflaufende Unkraut ſofort ver⸗ 
nichtet wird. In ca. 20 em Höhe muß das Gras geſchnitten 
werden, damit es beſſer beſtockt. Beſonders zum Wintet 
ämtliche Gräſer kurz gehalten werden, damit Schnee⸗ 


zapſti in Obra, der ihn vor zwei Jahren importierte. 


Baumſchutz auf Schweineweiden. 
Die Erscheinung, daß Bäume auf Schweineausläufen 
und auf Weiden don. den Se en net und. he 
werden, ift auch bei Verabreichung des etwa nötigen Zufutters 
u beobachten. In den meiſten Fällen bleibt nichts anderes 
übrig, als die Bäume zu ſchützen, und zwar auf bie Weiſe, 
daß um die Bäume herum 3 oder 4 entſprechend lange Pfähle 
ga bis % Meter tief in die Erde geſchlagen werden, jo daß 
die nach oben ſchräg nach dem Stamm zugeneigten Pfähle 
per etwa 1 Meter aus der Erde herausragen. Die Pfähle 
be en dann bis zu dieſer Höhe mit einigen Querhölzern ver⸗ 
= Die Sucht, die Bäume zu benagen, ſoll ſtärker auf⸗ 
u a Ga ar an doo NA o Desha 
75 im Wer ſu : Beifütterung von Jutterkalk gemacht 
erben. Auch ſoll auf forhen Weiden, wo für bie Swen 


müſſen f 
ſchimmelbefall vermieden wird. 


don Grofbaters Zeiten fommi. In biefem Merten fivet 


Jeder praktiſche Land wirt kann Hafer⸗ und Gerſtenſaat 
unterſcheiden; ob das aber auch für unjere wichtigſten Wieſen⸗ 
gräſer zutrifft, dürfte doch ſehr fraglich fein. Das Befaſſen 
mit der trockenen Wiſſenſchaft, das Kennenlernen der Gräſer 
aus Büchern dürfte bei unſeren praktiſchen Landwirten ſelten 
zu dem gewünſchten Erfolge führen.“) Viel zuſagender und 
chen des eh dagegen iſt das Pflegen und tägliche Be⸗ 
Hauen des Lehrgräſergartens. Was kann da nun alles be- 

obachtet werden? BE 


\ 1. Aufgang. : 

Die Gräſer keimen ſehr verſchieden. Unterſchiede von 
1—3 Wochen ſind häufig. Lieſchgras und Wieſenſchwingel 
$ B. laufen früher auf als Riſpe und Foiringras. Man kann 

araus lernen, daß bei Neuanſaat nicht nur ſpät keimende 
Sorten Verwendung finden follen, da ſonſt das Land Der- 
krautet und das Geraten der Saat in Frage geſtellt iſt. 

2. Entwicklungs zeiten 
Cbenſo wie der Aufgang derſchieden, jo ift auch das Gnt- 
wicklungsſtadium der Gräſer kein gleichmäßiges. Iſt man 
en Bilde, fo wird man die nötige Folgerung für die 

euanlage hieraus ziehen können. er BEE 
3. Wuchsformen. 


oder Ausläufer treiben; beides muß auf Wieſen und Weiden 

fih ergänzen. Auf Blattmaſſe und Stengelwuchs ift auch zu 

ſehen, da viel Stengel holziges und grobes Futter geben. 
4. Samenge winnung. 

8 Die Samengewinnung bei Gräſern iſt eine beſonders 

ſchwere Aufgabe. Blüte- und Reifezeit müſſen tagtäglich 


Samenernte liegt auf der Erde. 
. Kränkhefksbe fan 


bon Krankheiten befallen werden. Am häufigſten tritt der 
Roſt auf, Brandſchaden kommt nur für den Samenbau in 
Frage. Auch tieriſche Schädlinge können großen Schaden 
anrichten. Die Widerſtandsfähigkeit der einzelnen Sorten 
zu beobachten iſt ſehr wichtig. 23 Er 


6. Verhalten der Gräſer in Trocken⸗ 
und Regenperioden. 


Aus der Beobachtung heraus, wie die Gräſer auf Trocken⸗ 
heit und Feuchtigkeit reagieren, kann jeder Landwirt den 
Schluß ziehen, welche Grasſorten für ſeine Wirtſchaft und 
ſeine Klimaverhältniſſe am geeignetſten find. Cine fih ſtets 
grün zeigende Pflanze ift die geeignetſte. 
Zum Schluß ſeien die wichtigſten Gräſer angegeben, 
mit denen man in unſerer Gegend dollkommen auskommen 
kann. Zur Anlage eines Versuchs und Lehrgräſergartens 
ſei empfohlen, jich nur erſtklaſſige Gräſer anzuſchaffen. Jede 

Sorte wird in einer Tüte getrennt geliefert, Miſchungen 
ſind nicht ratjam. Sachgemäße Sortenauswahl für die Mn- 
lage eines Gräſergartens liefert die Sämereienabteilung der 
Landw. Zentralgenoſſenſchaft, Poznań, Wjazdowa 3. 


Gräſerſorten, 


Frage kommen. ARE 
8 A: Obergräſer. 
I. Rohrglanzgras ö f 
gausläufertreibend, für naſſe und Überſchwemmungs⸗ 
wieſen. ae E 
horſtbildend und ausläufertreibend, für feuchte und 
naſſe Wieſen. ace 


neuzeitliche Futterbau“ von Dr. Franz Weiß, Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart, 
a 19 0 1 von Oekonomierak Niggl⸗ Steinach, Verlag Paul 
arey, Berlin. Sp ARR 


Sehr mefentfich. ift hierbei, ob die Gräser Horſte bilboń 


beobachtet werden. Ein Tag zu ſpät gemäht, und die halbe 5 


Wie jedes Getreide, fo können natürlich auch die Gräſer ; 


bie bei Anlage eines Werfudjae und Lehrgräjergartena in 


[Havelmitig] (Phalaris arundinacea): |- 


2. Wieſenfuchsſchwanz (Alopecurus pratensis): zwiſchen 


) Trotzdem feien als neuſte, wertvolle Lektüre empfohlen: 1. „Der 


Wieſenſchwingel (Festuca 


Lieſchgras [Timothe] (Pleum 


pratensis) horſtbildend, gut 
für Wieſe und Weide. l 


- ©olbhafer (Avena flavenscens): zwiſchen Ober⸗ und 


Untergras, horſtbildend, ſehr gut für Wieſe und Weide. 


pra tense): horſtbild end, 
geeignet für Wieſe und Weide. ; 


„Knaulgras (Dactylis glomerata): horſtbildend, auf 


Wieſen, ferner kommt es noch für ſchattige Weiden in 
Betracht. f 


„Franzöſiſches Raygras [Hoher Wieſen⸗ oder Glatt” 


Hafer) (Avena elatior): horſtbildend, für trockenere Wieſen. 
B. Untergräſer. 


Wieſenriſpe (Poa pratensis): ausläufertreibend, ſehr 


gut für Wieſe und Weide. 


treibend, gut für Wieſe und Weide. ; 


Rotſchwingel (Festuca rubra stolonifera): ausläufer 


Engliſches Raygras [Deutcheż Weidelgras]! (Lolium 


perenne): horſtbildend, ſehr gut für Wieſe und Weide. 


„Fioringras [Weißes Straußgras] (Agrostis alba stolo- 


nifera]: ausläufertreibend, gut für feuchte Wieſen und 


1 


„Sumpfſchotenklee (Lotus uliginosus): für Wieſen und 
Wedel in feuchten und naſſen Lagen. 


Weiden. 


. Gemeiens Riſpengras (Poa trivialis): zwiſchen horſt⸗ 


bildend und ausläufertreibend, für feuchte Wieſen und 
Weiden. ER 


‚Kammgras (Cynosurusc ristatus): horſtbildend, Weide⸗ 
gras in nicht zu trockenen Lagen. 
„Schafſchwingel (Festuca oyina): horſtbildend, hat nur 
für ganz trockene, ſandige Böden Bedeutung. 


2) 


oh C. Kleeſorten. 


„Baſtardklee Schwedenklee] (Trifolium. hybridum): ta 


. Weißflee (Trifolium repense): 


feuchte Wieſen. i > 
ausläufertreibend, gut 
für Wieſen und Weiden. > = 


..unbflee (Anthyllis vulneraria): für trockene ſandige 
Böden. ; 2 e 


„Hornſchotenklee (Lotus corniculatus): für Wieſen und 


Weiden in trockenen Lagen. ; ; 
Steinklee [Bofarafiee] (Melilotus): nur für ganz trockene, 
ſandige Bden. f . 
Gelbklee [Hopfenluzerne] Gen 8 lupulina): mehr 


für trockene Wieſen und Weiden. 


trockene Weide. 


Luzerne (Medicago sativa): Feldfutterpflanze und für 
D. Zweifährige Futterpflanzen. 
Rotklee (Trifolium pratense): nur für Wieſen, gwel- 

jährig. 


. Italieniſches Raygras [Welſches Weidelgras]! (Lolium 


italicum): Untergras, horſtbildend, zweijährige Feld⸗ 
futterpflanze. ee s 
; E. Einjähriges Gras. Re 
Weſterwoldiſches Raygras (Lolium italicum wester- 
woldicum): Untergras, horſtbildend, geeignet für den 
einjährigen Feldfutterbau. Se EN 

SE: FCC 
dürfen auf Wieſen und Weiden nicht vorkommen. 


{ Ruchgras (Anthoxantum odoratum): ſtarles Vorkommen 


auf Wieſen und Weiden zeugt von ſchlechtem Kultur⸗ 
zuſtand. 3 Ge SS = 


2. Drahtſchmiele [„Unechter Goldhafer"] (Aira flexuosa): 


g. Wolliges Honiggras (Holcus lanatus): Unkraut auf 
Wiieſen und Weiden. Se 


Unkraut auf Wieſen und Weiden. 


und Weiden. 


Um den Wert des Guten richtig zu erfaſſen, muß man 
das Schlechte gegenüberſtellen. So auch bei den Gräſern. 


oder weniger ſtarkem Auftreten auf einer Wieje oder Weide 
den Minderwert der Grünlandfläche erkennen laſſen. Deshalb 
iſt es auch zweckmäßig, dieſe Unkräuter als Anſchauungs⸗ 
material in die Verſuchsgärten hineinzunehmen. i 
Die Wiege der deutſchen Grünland wirtſchaft ſtand au 
dem Schloßgut Steinach in Bayern. Von dort aus gingen 
all die Erfahrungen und Ratſchläge in andere Gaue und 
go wieſen der durch die Inflation geſchwächten Land wirtſchaft 
14 einen Weg, auf dem viele Wirtſchaften ſich mit eigener Kraft 
p wieder emporgearbeitet haben. Auch unſere Milchwirtſchaft 
muß unbedingt ein Fundament in der Sicherſtellung des 
wirtſchaftseigenen Eiweißfutters erhalten, weil ohne dieſe 
die Rentabilität der Milcherzeu gung in Frage geſtellt ſein 
dürfte. Dieſe Erkenntnis ſollte uns dazu bringen, unſeren 
bisher ſtiefmütterlich behandelten Wieſen und Weiden mehr 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Daß dazu die Kenntnis der 
wichtigſten Gräſerarten und ihrer Wachstumsbedingungen 
gehört, dürfte von keinem denkenden Land wirt bezweifelt 
werden. Lotz, ſtaatl. gepr. Land wirt. 


Der Grosspolnische Schweinezüchterverein | 


der unter der Kontrolle der Großpolnischen Landwirtschafts- 
kammer steht Poznań, uł. Mickiewicza 33. Telefon 6243. 
empfiehlt 


Eber u. Sauen 


nachfolgender Rassen im Alter von über 6 Monaten, deren 
Elterntiere in die Zuchtbücher obigen Vereins eingetragen sind: 


Grosses weisses englisches Edelschwein (Yorkshire) 
veredeltes Landschwein (langohrig 

Gross. weiss. kurzohr. Edelschwein (deutsch. Edelschwein) 
Grosses shwarzes englisches Schwein (Cornwall) (67 


7, — rr. — CB 


Sekretariat des Wikp. Związek 
Hodowców Trzody chlewnej 


biste 


| Trojaner, 


we geb. 30. 5. 27. 
Mutter im letzten Jahr 6000 kg Milch mit 3,45% Fett 


verkäuflich. 
; Beſichtigung gelegentlich der Tierſchau in Neuteich 11. Juli. 
Oekonomierat Grunau, Lindenau, Post 


Unter F.⸗Unkräuter ſind vier Sorten angegeben, die bei mehr 


Alle Informationen über Einkauf von Zuchtmaterial erteilt das 
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4. Weiche Treſpe (Bromus mollis): Unkraut auf Wieſen 


Wohlfahrtspflege. > 


Berufsberatungsitelle des Hilfsvereines deutſcher Frauen. 

Zum Schulſchluß erinnert der Hilfsverein deutſcher Frauen Poſen 
an die Berufsberatungsſtelle in ſeinem Büro Waly Leſzezynskiego 3, der 
eine Stellenvermittlung angegliedert iſt. Hier erhält jedes deutſche junge 
Mädchen mündlich oder ſchriftlich koſtenloſe Auskunft über alle eins 
ſchlägigen Fragen, desgleichen, ſoweit möglich, Rat und Hilfe in der 
Vermittlung von Berufsausbildungmöglichkeiten. <Q ; 


Brennereiverwalter 


ebgl., verh. (feine Kinder), im beiten Alter, poln. Staatsbürger, fucht per 
bald oder ſpäter Stellung. Suchender iſt auf jedem in Frage kom⸗ 
menden Gebiet als tüchtiger Fachmann bekannt, beſonders 5 8 maſchinen⸗ 
techniſch vielſeitig erfahren, ſchriftgewandt. In Wort und Schrift aus- 
reichend das Polniſche beherrſchend. ‘Sefl. Zuſchriften an den Güter- 
beamienverband für Polen, Poſen, Piekary 16/17. (691 


Echtes Persili Gerste 


8 (688 fauft und verkauft ab Speicher 
Kon sum verein-Poznan (E. schmiatke, Swarzędz 
Wjazdowa 3, Telefon 2691. Telefon 12. 5 (690 


ift ae, Pergament: 
LEN puckpapiere 


zielung eines guten Weines ift bie in Bogen und Rollen 


Siginger Reinzudibefe || Papier- 1. Senreihwaren 
B. MANKE 


In Packungen für 25 und 50 Liter 
in vielen Orten der Provinz, in 

: Poznań, - Wodna 5 
652) Telefon 51-14. 


Poſen J. Gadebusch. 
Generalvertretung: (689 
C. Pirscher-Rogo£no. 


j OPO | Móbel A 
3 fir jeden $ 
| Geschmack 
| in jedem 
| mit Luftgebläse zum Heizen von Dampfkesseln mit Staubkohle etc. Stil 
j ö . bei saub 

Ventilutoren, Turbinensystem, Exhaustoren $)? „Eich, 
fabriziert als langjahr. Spezialität (487 fertigt (653 
— „WOTAN“ Bes.: Ing. H. Ulrich W. Gutsche 


POZNAN 


Fabr H k für Ventilatoren und Feuerungsanlagen 
ul. Dabrowskiego 70 


Grodzisk-Poznań 11 ;¥Ę 
(früher Grätz-Posen) | 


Waesseseseseee GE” 


Tel. 6388. 
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$isal 


| Nur einmal im Jahre 
| fig BILLIGE 
S 10 


Hüte 


450 m. per kg. Lauflänge, 47 kg: 


Mützen Bruchfestigkeit, für Garbenbinder u. 
RE 3 Strohpressen liefere ich sofort und 
Stöcke billig von meinem Lager 


ohne 


* i (668 
“a Konkurrenz 


3.6. Schiller, Joana 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie u. Landwirtschaft ; 


ul. SRS 17. > gGelef. 2114 


direkt hinter dem ;,Evgl. Vereinshaus“ 


Spezialität: HERREN-HEMDEN 
‚eigenes Fabrikat und nach Maß 


; Große Auswahl in Herren-Artikeln. 


« 
W H A H N"; nur s Di here * 58 
X || f 


| „Air Hdd 
` FRITZ SCHMIDT 


2 

rahtgeflechte. 
E 

MOW 6 eckg. 13% Zoll. Schutz 
à Glaserei I ROM i Feber Kaninchenfraß, 
und Bildereinrairmning. WB 4 eckg. für Gärten und 
Verkauf von Fensterglas, SP Geflügel. 481 
Ornamentglas und Glaserdiamanten KSU Stacheldrähte 


Poznań, ul. Fr.Ratajczaka 11 Preisliste gratis: 


| SU AD 


I! 


sachgemäß 
zugepaßt 


ul. Fr. Ratajczaka 35 Chilesalpeter 
a m. T. Telefon 24-28. 


Diplom Opiiker. neutralifiertes 
—— | ſchwefelſaures 


a L U p i n 2 weden 
aa entbittertes Futterschrot. Gleichzeitig haben wir 


Wendet an zur Winterung an Stelle von 


aus der Koksanstalt „Knurów“ der tis- 
entbittertes > 


kalischen polnischen Kohlengruben i in Ober- 


schlesien mit einem Gehalt von 
als bewährtes Mileh- und Mastfutter abzugeben. 


-M Seine 


Nähere Auskunft erteilt kostenlos 


„PEZBNYSY Superfosfalony“ II 


emen 


WARSZAWA, ul. Kredytowa 4. 
Tel, 94-54 — — 46-47 — — 46-57, 


(888 _ 


Wielkopolskie Luan Przelworów Irina 


‘Tow. Akc. Abt. Wągrowiec. 


531 


CENTRALNY DOM TAPET 


8 Koczorowski Q Borowicz Filiale: 
ul. Gwarna Nr. 19. Stary Rynek Nr. 89, I Etg. 
Telefon 3445 POZNAŃ ; Telefon 3424 


Tapeten, Linoleum, Wachstuche, Läufer. 
Aeltestes Spezialgeschäft dieser Branche am Platze [550 


Oberschl. Kohlen 


Spółka z ograniczoną odpowiedzialnością [624 
Poznań, św. Marcin 39 - Tel. 3581, 3587 


| liefert / 
! zu günstigsten Zahlungsbedingungen 
i Auszeichnung MT m 4 und ohne Zachodnio P olskie 
| ene. Zjednoczenie Spirytusowe 
/ |) sn piry' 


(651 


sowie 


Heu- u. Strohgehläse 


stationär und fahrbar! in der 3 Konstruktion liefert 


p. C. Schiller, Poznań 


ul. Skośna 17 ; Telef. 2114 
Generalvertreter für Polen. 


amm 


Unzerteißbare Getreidenuiterbentel 


liefert als Spezialität, 1000 Briefumſchläge mit Firma von 10 m. 
1000 Poſtkarten von 9,50 zł, 1000 Mitteilungen von 12 zł an (598 


Buchdruckerei Otto Rauscher, Mogilno (Posen) 
i o ; 


667) 


Lodenmänlel = Lodenpelerinen 


aus besten, wasserdichten SE CBIN 
fertig am Lager von 98—150 


Elegante Herrengarderobe 


Anzüge nach Maß von zł: 225 an. 


Fertig am Lager: 
Leichte Sakkos aus Leinen und Alpacca von zł 40 an. 
Regen-, Staub- und Gummi-Mäntel. 


Für Reitsport empfehle: $ 
Rotrock, weisse Breeches, Kappen, Krawatten, 


Ernst Ostwaldt 
POZNAŃ, PLAC WOLNOŚCI 17. 
Uniformen und Militar-Efekten. 
Wald-Uniformen. (680 
II Stoffverkauf nach tar H LI ; 


Tel. 3 
HERREN: iN 


Original 
Grasmäher, Getreliemäher 


die bewährten, deutschen 
Oualitatsmaschinen, 55 jährige 
Erfahrung, : 


Original tmerikunische 
WalterA.wood-Gärhenhinder 


Prima „Sisal“ Bindegarn 


i bieten an 
villig und zu günstigen Bedingungen 


To. ARC. T. KOWALKI i A. TRYLĄKI 


Tel. 60-87 Poznań, N 50, Tel. 60-87 


I i 
55 ę 


Achtung? Hlll lde Seifen-Tade 


Haushaltsseife „Mix“ St. 050 zł|Gr. rd. Badetoil.-Seife St. 120 
Gute Waschkernseife 3 St. 100 [Kl. rd. Badetoil.- Seife St. 050, 
Marsaillerseife .... St. 07° „ |Blumenseife, ca. 160 gr. St. 0?> „i 
In- und Auslandsware | | ISeiten-Flocken, lose s00 gr. 250, 


Riegel-Kernseife, tą. 950 gr. 2» 1 
o 


Blumenseife, ca. [00 gr. St. 0° a 
Engl. Badeseife, groß St. 10 > 
A : 19 FE 00 
liefere ich sofort von meinem Lager Riegel-Kernseife, ta. 750 gr. og Lanolinseife .,.. 3 St. 100 = 
[Talgkorn - Sehmlerselle, 500 gr. U „Ozonh. Badekapseln, 3 t. 1 z 
Elfenbeinseife, ca. 250 gr. 05 „Schöne Badehauben von 


u [A 
P a G 8 8 ch i | ie r, Pozn a n Scheuertücher 3 St. 200 3 St. 250 Motten -, Fliegen, Wanzen - Mittel! | 


Maschinen und Eisenwaren Haushaltlichte 500 gr. Pak. 15 1% Farben, Lacke, Pinsel. 


A 4 DROGERJA WARSZAWSKA, Poznań 


Skośna 17 Telef. 2114 
Telefon 20-74. ul. 27 Grudnia 11 Telefon 20-74. 


in allen gängigen Grössen 


direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. (669 


Altbekannte Stammz 
des großen weißen 


Edelſchweines sa 


gibt dauernd ab: Jungeber und Jungſauen 
von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung 


m Modrow, 


Die Reger-Seife ist sebr hart. Ñ 
Die Hausfrau damit Seife spart. 


ist für Zucker- und Futterriiben der beste und wirksamste Stickstofidiinger. 


100 kg CHILESALPETER, richtig angewandt, geben, laut vieljähriger 
Versuche, einen Mehrertrag von ca, 20—25 Dz. Zuckerrüben 
und ca. 40—50 Dz. Futterrüben. 


cHILESALPETER 


ein unmittelbar aufnehmbarer Pflanzennährstoff, bewirkt schnelles Wachstum 

der Rüben, u. zw. der Wurzeln, sowie der Blätter, wobei hervorzuheben ist, 

dass durch rationelle Anwendung der CHILESALPETER bei - 
Blattfleckenkrankheit sich als gutbewährtes Gegenmittel erwiesen hat. (649 


= befindet sich im Verkauf in allen landwirtschaftlichen 
N RSA 8 E Ein- und Verkaufsgenossenschaften, sowie bei 
j i Düngemittelhändlern — 


Modrowo (modrowshorſt) bei 
Skarszewy (Schöneck), Pomorze. 


wiedzialnością w Pawłowie. 


bywać prawa, 


. udział należy wpłacić zaraz po 


Ogłoszenie. 


W rejestrze spółdzielni wpi- 
sano, że uchwałą walnych zebrań 
2 dnia 19. grudnia 1926 r. posta- 
nowiono połączyć spółdzielnie 
Spar- und Darlehnskasse, spół- 
dzielnia z nieograniczoną odpo- 
wiedzialnością w Kotowskim, 
z spółdzielnią Spar- und Dar- 
lehnskasse spółdzielnia z nieo- 
graniczoną odpowiedzialnością 
w Pawłowie, przyczem spół- 
dzielnia ostatnio wymieniona, 
przejęła spółdzielnię pierwszo 


<a 


14 


wymienioną. Podstawą polg- — 22 
czonych, spordzieni jest Stat Es ist höchste Zeit — 
spöldzielni Spar- und Darlehns- „5 
k Pawłowi dnia 17. SUPERPHOSPHAT für den Anbau der Stoppelfriichte und der 

dnia 1922 T. 76 E Winterung zu bestellen. Bis zum 20. Juli sb erufenes SUPER. eyo 


grudnia 1922 r. ze zmianami u- 
chwalonemi na walnem zebraniu 
członków w dniu 19. grudnia 
1926 r. zapisanemi do rejestru 
spółdzielni. Wyciąg z statutu: 

irma połączonych spółdz.brzmi: 
Spar- und Darlehnskasse, spół- 
dzielnia z nieograniczoną odpo- 


PHOSPHAT ist billiger, Ohne SUPERPHOSPHAT gibt es 
keine hohe Ernte und gut ausgebildetes Korn, i 
Beim Einkauf ist die Schutzmarke 


i af 66 
„SUPER 
auf der Verpackung zu beachten, da nur Ware mit diesem Zeichen 


die Garantie für erstklassige Qualität liefert. 
Der niedrige Preis des SUPERPHOSPHATES gestattet eine 
sehr intensive Düngung. 
Kauft Superphosphat bei Eurer landwirtschaftlichen Organisa- 
tion oder bei een vertrauenswiirdigen Kaufmann. ; 
Auskunft erteilt kostenlos 


„Przemysł Superiosiatowy“ 
® WARSZAWA, ul. Kredytowa 4. (685 


4 


Przedmiotem spółdzielni jest 
prowadzenie Kasy Oszczędno- 
ściowo Pożyczkowej, aby człon- 
ków: I. 1. Ułatwić lokatę zby- 
wających pieniędzy, kupno pa- 
pierów wartościowych, lub ich 
sprzedaż, albo przechowanie. 
2. Dostarczyć środków pienię- 
żnych potrzebnych dla ich przed- | 
siębiorstw albo gospodarstw. 
3. Sprzedawać albo przetwa- 
rzać na wspólny rachunek pro- 
dukty rolne albo przemysłu 
rolnego. 4. Ułatwiać sprowa- 5 N i M 
dzanie towarów potrzebnych do BANN UD a 
gospodarstwa rolniczego oraz AAN IR U £ a 
domowego. 5. Sprowadzać ma- ATA e MANANA 4 5 
AA inne sprzęty i narzędzia OCENA ARN Ą „ WARE © 
rolnicze i wynajmować je człon- NORY SERIEN en e 
ko ielnia móże na „ 


* 


9 


Al. 


m. 


(i 
4 


a 


pozbywać się ich, jak ró 


wobec trzecich ręczyć za swych 
ecyeę 


członków. III. Wkłady mogąbyć 


[mmm 


ków. 1V. Prowadzenie interesu 
spółdzielni ma na celu podnie- 
de eee ee 
nadzör nad użyciem kredytu 
Original Siedersleben „SAXONIA“ Hackmaschinen 
„ Allen amerik. Handsäe- und Hackmaschinen „PLANET JR.“ 
„ Mc. Kormick Erntemaschinen 
„ amerik. Witte Petroleummotore > 5) 
„ Dreschers Hand- und Pferde- Spritzen „APOLLO“ u. „CERES“ 
für Baumbespritzung und zum Vertilgen von Hederich 


$ ; auß s 
sonstige Landmaschinen und -Geräte zu allergünstigsten Preisen und Konditionen 
empfehlen ab ihrem Lager 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski; Sp, Akc. 


Abteilung Poznań 


KABKAZZSZNZSAAA 


i< 


oraz przyzwyczajenia do punk- 
tualności, - gospodarczości i 
oszczędności, a także przez roz- 
wój ducha spólności. Udział 
członka wynosi 50.— zł. Na 


przyjęciu 10.--zł, aresztę według 
uchwały walnegozgromadzenia. 
Zarząd składa się z 5 członków. 
/0 oświadczenia woli sp6l- 
dzielni wystarczą podpisy 2 
członków zarządu z podaniem 
firmy. Pismem przeznaczonem 
do ogłoszeń spółdzielni jest 
Landwirtschaftliches Zentral- 
wochenblatt w Poznaniu, Jeżeli 
„Pismo to przestanie wychodzić, 
następują ogłoszenia w Dzien- 
niku Urzędowym Ministerstwa 
Skarbu. Członkami Zarządu są 
obecnie; Gottlieb Bunk, Fry- 
re Dubiel, Balcer Goralczyk, 
Michał Mottok i Wilhelm Bunk. 
Wskutek uprawomocnienia się 
uchwały o w spółdziel- 
hi, wykreślono z rejestru spol. 
zielni firmę; Spar- und Dar- 
ehnskasse, spółdzielnia z nie- 
Ograniczoną odpowiedzialnością 
Ww Kotowskim, Powyższe zapi- 
sano pod nr. 19 i rejestru 

>ółdzielni, dnia 27. marca 928r, 
oai d; 27. marca 1928r. 


Pocztowa 10 Tel. 3212, da 


„Dal Ia > "Poznan 


ul. 5 21 4675 o 3141. 


ist der bevorzugte Kopfdünger für den ; = 


Friihjahrsbedarf 


Sr ist selbst bei trockenster Witterung 
sofort löslich, ist voll roirksam und billiger 
als 2. G. Chilesalpeter, daher roirtschaftlich 

vorteilhafter. 


REFERENT 
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Zur Herstellung von Dachrinnen und zum Bedecken von Dächern verwende nur 
| reines Zinkólech. 


Ein Rosten und Durchrinnen ist bei Verwendung von reinem Zinkblech ausgeschlossen. 
Ein erfahrener und kluger Hausbesitzer ist sich dessen beivusst, dass falsche Sparsamkeit nie- 
mals Nutzen. bringt; i ; i 


Eine einmalige Reparatur verursacht mehr Kosten, als der Unterschied zwischen dem Preise 
des reinen Zinkbleches und dem eines anderen Materials beträgt. 


Ersatzmaterial wie 2. B. verzinktes Eisenblech. rostet in kurzer Zeit unter dem Einfluss der 
Wetter »erhältnisse, 


Demjenigen, der zum Decken seiner Dächer, sowiegzur Herstellung von Dachrinnen 


reines Zinkblech z s 


„verwendet, bleiben unnötige Sorgen und Kosten erspart. 


; BSA Auskunft erteilt: > : 
| Bizzo Rozdzieleze Zjednoczonych Polski Walcowni 
Vlachy Cynkowej w Katowicach, ul. Wojewódzka 58 
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Kraftfuttermittel 


Wir empfehlen als besonders preiswert: 
Sonnenblumen- 

kuchenmehl ni b Prot, U. Felt 
Erdnußkuchenmehl 5660 „ „ „. 
Milchmischfutter 0% „ „ „ 
Reisinttermehl 240% „ „ „ 
Fischinttermehl 15180 b „ u ow 


Düngemittel 


MKM 
Wir empfehlen zum baldigen Bezuge: 
Norgesalpeter prompt ab Lager 
_ Kalkstickstoff per Juli/August 
Schwefels. Ammonsalpeter per Herbst 


Nitrofos (Salpeter u. Phosphor) per Herbst 
und Friihjahr 


Thomasphosphatmehl l 


1 Blaulupinen 


letzter Ernte zue Saat und bitten 


um bemuſterte Angebote. 
MNI" 


eee 


dauerhaft 


und gut 


verarbeitet 
[liefern wir in den Grössen von | 
= 2½ X 5 Mtr. 
e 
2 * 25 P 5 
zu niedrigen Preisen. 


Achtung Landwirte! 


Grasmaher auch m. Handablage 
Getreidemäher | 
_Garbenbinder “N: sem 
Pferderechen "SEL 
la 5 
--Motor-Pfü | 
Motor-Anhängegeräte 
Saulgwireimigungs-Anlagen 


kaufen. Sie am vorteilhaftesten 
bei Jhrer Interessen-Vertretung 


ee ne) a led d ee 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrischen Licht. Rroftanlagen 


- sowie von 


(= / Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen. 


Lili LLLTLILLLLLLLLLLZLLLELEELEELEELKELELELELELLEEKELELEEELELELEJ 
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